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Urteil im MWStter MordprozeS
Erdelyi : lebenslängliches Auchthans

Budapest , Jeder . fMIJ . ) Bela Er -

dclyi , der angeklagt war , seine Watiin , de

Zchanspielcrin Anna I o r g a e o, in Millstott in

Oesterreich crmordct zu linden , ivurdc nach zwei -
manatistrn Berhandlnngcn »>rutc vom Gerichtshof

lebenslänglichem Zuchthaus ver -

urteilt .

Von den Mitangeklagten Veto Erdclyis
wurde Franz Vorsos wegen Privaturkunden -
sölschnng und Bctrngcö zu eine »» Jahr Kerker

und SuSpcndierunq der politischen und Amts «

neclile für zehn Jahre , Josef Jilv wcgcn Pri -
raturknndcnfälschung und Betnigcs zu eineinhalb

Jahren Kerker und 10 Jahren Verlust der poli -

tischen und Amisrechte . Nikolaus Danielsky
wegen Privaturknndeusälschllng zu sechs Mona -

teil Kerker verurteilt . Tie Freiheitsstrafen werden

»ni die Zeit der Untersuchungshaft vermindert .

Für den Urteilsspruch gab sich ein n n g c -

>i eures I n t c r c f j e tüno . Obwohl angekü »-
d' gt >var , daß nnr die iluincriertcn Karten zum
• Betreten des Gcrichlssaalcs berechtige », hatte sich
bereits in den frühen Morgenstunden ein nach
vielen Hunderte » zählendes neugieriges Public
fum eingefunde », das mit durch Polizeiaufgebot
zurückgehalten werden konnte , den Saal zu stür¬
men . Bis 11 Uhr war der große Schwurge¬
richtssaal , in welchem der Prozeß geführt tvnrde .
bis zum Erdrücken voll . Ter Angeklagte Erdelhi

legte , als er in den Saal geführt wurde , ein ruhi¬

ges Benehmen an den Tag . Er lächelte spöttisch
wie fast während der ganzen Verhandlung . Punkt
U Uhr betrat der Gerichtssenat den Saal und

imicr lautloser Stille verkündete Gerichtspräsi¬
dent Tr . Schadl da » Urteil : Das Gericht erkeniu

Erdelhi des Verbrechens des versuchten Mordes ,
des Mordes , der Urkundenfälschung in 28 Fällen ,
der Anstiftung zur Urknudeufälschung in drei

stalle » sowie des Betruges und des versuchten
Betruges schuld ' g. Im Sinuc der entsprechenden
ungarischen und österreichischen Geschesparagra -

phen ioird über Erdelhi als Gosaintstrafe lebeiie -

lemgliches Zilchthaiis und 10 Jähre Verlust des

AmisrcchteS sowie der politischen Rechic verhängt .
Ä»

Der Verurteilte legt Berufung ein .

Budapest , Jeder . Der Verteidiger legie
gegen das Urteil «in Gattcnmordprozcß Erdelhi
iliiter Aufrechterhaltnng aller im Laufe der Ver¬

handlungen vorgebrachten Nicht ' gkcitSbeschiver .
den Beruftuig ein . Als Erdelhi aufgefordert
wurde sich zu dem Urteil zu äußern , erklärte er

mit erhobener Stimme : „ Im Bewußtsein
meiner Unschuld lege ich Berufung
e i n. " Ms der Angeklagte vo » den Gesängnis -
wärtern abgeführt wurde , rief er dem Publikum
zu: „ Tas war der würdige Abschluß des Ka

barctts ! "

Unterzeichnung des Ssipattes .
Am 7. Fcbcr in Moskau .

Warschau , 5. Jeder . Tic offiziöse Nachrichtell¬

korrespondenz erfährt , daß das Protokoll zum

Kcllogg . Pati in Moskau am 7. Jeder poluifther -
leits vom Gesandten P a t e t unterzeichnet werde »

wird . Gteichzeilig mit Polen wird auch Rumä¬

nien, das eine » Sonderdelegicrten nach Moskau

einsende » wird , dieses Protokoll unterschreiben .
Was die Haltung der Baltische n Staaten an -

betrifft , so wird hierüber die heute in Riga stali -
li »de »de U» lcrr >wu»g zivischcn dem lel >lä >id ! >chen

. l »ße»»ii >l ! ster Ballodis und dem estländischen
üiißeiliniiiister L a t i i k cntscheid. ' i ! .

Wozu Polen seine Dispositions ' onds
verwendet .

Warschau , 5. Feder . In der lehren Sejm -

Uhuug ergriff Innenminister Sladkowski
wahrend der Beratung des Budget » des Jnncir
uüilisterinnis das Wort und erklärte n. a. , daß
der Dispositionsfonds des Jnnei » >ni >teriuins .
der bekanntlich soivohl im BudgetanSschuß als

auch im Plenum aus demoiiftrativen Gründen

^ ste st r i ch e n wurde , zu neun Zehnteln zur Be -

lanwfiliig der koninlnnistischeu Agitation in

Bolen verwendet werden soll . Ter Fuueumini -
her wies daraus hin , daß da » Jahresbuvget der

wmniuiristischen Parier in Polen lö Millionen

Zloth betrage und das ; die polnische kommu -

wstische Partei insgesamt 36 Bezirks ' omitees be -

W, bei welcher alle Leiter und Emissäre von der

jj ^äak her kommunistischen Partei bezahlt

Das Zentrum zieht seinen Minister znriick .
Um drei Minislersihe zn erpressen .

umbtttzung g

Bertin . 5. Jeher . Ta » Zentrum hat heute
»achniiitagv an den Reichskanzler die ultimative
Fvrdcuing gestellt , zwei seiner Rcichstagssrattlon
angehörende Abgeordnete — Namen wurden nicht
genannt zu Reichsminister » sür Justiz und
die besetzten Gebiete zn ernennen . Tos Ultimatum
war so zu verstehen , daß das Zentriii », trenn die

Ernennung nicht Innerhalb 24 Stunden crsolgr »
lallte , den Rcichsvcrtchrvininister v. G „ c r a r d,
den einzigen Vertreter , den es im Rcichskabinrtt
hat , ,nr Demission , veranlassen würde .

Ter Reichskanzler Hot dem Zentrum , um die

augenblicklichen Schwierigkeiten zu umgehen , eine

Z w i s ch e » t ö- s u » g vorgeschlagen . Ter Abgc -
ordnete Tr . Bell sollte zum Rcichs - ustizminister
ernannt werde » , der Rcichoministcr sür die vc
' ' einen Gebiete jedoch erst dann , wenn die Um¬

bildung des preußischen Kabinctra erfolgt sei .
Tiefe Zwischrnlöftina hat das Zentrum abgelehnt
und ans der sofortigen Besetzung beider Mini¬

sterien mit Zentrumswanner » bestanden . Tic

deutsche Volkspartei , die aus der Glcich - citialeit
der Regierungsumbildung in Preußen bcsteht ,
erklärte sich g c g e n die Zentriimslorderniig .

Las Zentrum trat heute abends zn einer

Die Verhandlungen zur Regierung «»
ehe » weiter .

Jraktionssitzung zusammen und beschloß dort ,

daß der R c i ch s v c r k e h r s in i n i st c r van

G » e r a r d dem R c i ch s l a » x I c v sein
R ü ck t r i t t s g e s u ch überreichen solle .
Eo ist möglich , daß heute oder margcn noch eine

andere Lö ' nng gefunden wird . Jrdenkallo ist durch
den Rü ^ tritt dcS Zciitruiiisministers keine Regie -

r,ingokrise verursacht : vielmehr wird das ieliigc
Kabinett die Geschäfte wciteriübrcn , bis die Rr -

gel »,ig der Tisferenzc » erfolgt ist .

Fristverlängerung bls heute mittag «.
Berlin » 5. Jeder . Als von Gucrard abends

beim Reichslanzlcr ersMie » , um seine Tcmissio "

zu gebe » , bot ihn der Reichskanzler , seine cnd -

gültige Entschließung vorerst noch zurückzustellen ,
da er noch einen letzten Vcrmittlnngsvorschlag
nntcrilehiiic » wollte . Der Reichsminister von

Guerard hat seiner Jrattio » diesen Wunsch des

Rcichskan ' lero übermittelt , woraus sie beickiloß .

die endgültige Entscheidung noch bis Mittwoch

mittags zu versch ' cbcn , um dem Reichskanzler

nicht die Atöglichteit zu cinrm letzten Vermitt -

lungsvorschlag ; » nehme » .

Trotzki wahrscheinlich noch in Rußland
Inoffizieller Schritt wegen vinrelsehewilligung nach Deutschland .

Berlin , S. Jeder . ( Eigenbericht . ) Ueb ^

dos Schicksal Trotzlio liegen noch leine zuverläs -
sigen Mitteilungen vor . Die Nachricht , daß er

sich ans einem russische » Tampfcr befinde und

auf dem Schwarzen Meere in schwere Stnrmnvt

geraten sei, bestätigt sich nicht . Man nimmt

hier an , daß rr sich unterwegs auf der Reise

» ach der Südgrenze Rußland ? besindcl . Amtlich

ist von der russische » Regierung darüber nichts
mitgeteilt worden . Man weiß allerdinas , daß

Tropli von der Türtei bereits ein Einreisevis »»«
erhalte » hat , aber nur mit einer beschränkten
Tauer . und daß cS sein Wunsch ist , v » n dort nach

Teutschland zu gelangen .
Ein Berlin ist nach lein offizieller Antrag

aus Erteilung eines Einreisevisums gestellt
worden . Inoffiziell ist aber bereits bei der

Ternsche » Regierung angefragt worden , wie sie

sich dazu stelle » würde , wenn Trotzki seine » Auf -

enthalt innerhalb des Tcu ' schc » Reiches nehmen
wollte . Tic Erteilung der Aufcnthaltobcwilliguna
ist zwar Sache der Liinderregicriingcn , aber bei

der früheren Stellung Tiotztis als Bolls -

tomm ' . ssär für Kriegswesen hat sich doch das

h' eichstabinctt mit der Jraae der Einreiseerlanb -
nis befassen müssen . In der heutigen Sitzung
der Reichoregiernng hat man darüber gesprochen ;
ein Beschluß wird jedoch erst acsaßt werde » ,

wenn ein offizieller Antrag auf Erteilung de ?

Einreisevisums gestellt fein wird .

In Spanien Ort es weiter .
Weitere Verha ' tilngen . — Heute G e n e r a l st r e i t in Valencia .

London , ö. Jever . „ D ailh T c l e g r a p h" meldet , daß nach de » gestern in Lon -

dvn c' ngctroffenen Meldungen die Mllitärrcvolle in Spanien viel ernsteren Eharattcrs ist,

als eo die aintllchcn Meldungen und die e ften Meldungen der Blätter andent - lc » . " >» einet

ganzen Reibe von Städten sei es zu Blutvergießen gekommen , dein c ' nioc Berfa -

neu znm Opfer i ' clcn . Dem Blatte zufolge greife die Unzusriedcnhc ' l von den Armrelrcisen

aus die Marine über .

Paris . 5. Jeder . Wie der „ Excelswr " von

srincm Korrespondenten in H c in d a h e ( in der

Nähe der spanischen Grenze ) erfährt , deute » d' c

über die spanische Grenze ciiigelrossciien Meldun¬

gen n » , daß die S' luatio » in Spanien sehr ver¬

wirrt und die Regierung noch nicht

vollkommen H e r r i » g d e r L a g c i st , wie

es das amtliche Ko » li » un ! q » ce bebauptet .
Ter von der Regierung nach S) afeti ( ' a ent

sandle und mit der Ilntersnchnng des Alikstandcs
des Artillericregiinentes bei >a » te General San -

iurin gab Beseht , daß der gewesene Minister - von Militärabtciliingen gelingen

Präsident San che z Gue rra sofort auf ei » Streikbewegung zu unterdrücken .

Kanonenboot eingeschifft und weggebracht werde ,

nnbctannt woh n. Jcrner gab Sanjurio den Be -

fehl , der auch sofort durchgeführt wurde , daß der

gewesene Kriegsminlster E u e i po de L l a n o

sowie auch der gewesene Min' ster sür öfsciitlichc
Arbeiten Pinico verholtet und im Gefängnis
von Aalcnc ' a gefangen gcbaltcn werde » .

Tic Arbeiterorganisationen in Valencia be¬

schlossen , heule zum Zeichen des Protestes einen

General st reit durchzuführen . Man glaubt

iedoch . daß es dem General San ' nrjo mit H' lse
wird , diese

Bayern enttchuldtgt sich-

Berti » , ü. Fever . Der ainiliche preußische

Pressedienst teilt mit : Ter bayrische Gesandte ii ,

Berlin , Tr . von P reg er , erschien am Späi -

»achniiltag des Montag beim preußischen Mini¬

sterpräsidenten Dr . B r a n n. Der Gesandte

sprach dein Ministerpräsidenten da » Bedauern

der vahrischen ' Regierung über den bekannten

Münchener Vorfall und über die für die Kritik

gewählte Form ans .

Ter preußische Gesandte in München Tr .

D e n k verläßt heute , Dienstag , Berlin , um sich

wieder auf seinen Münchener Posten zu begeben .

Amerika letttet Hen ^ rchienA .

Managua , 5. Fever . Manuel Maria I i r o n,

der Siabschcs des Führers der Aufständischen

von Nikaragua . S a n d i u o, ist von einem

amerikanischen Marineoffizier gefangen genom¬

men worden . Er ivird den Behörden van

Nikaragua a u » geliefert werden . Er wird

u. a. beschuldigt , ein amerikanisches Bergwerk
zerstört und Plünderungen begangen zn haben .

Der verschwundene Reparationszucker .
Paris , l . Fever . Unter dein Verdacht der

Beteiligung an den beim Bezug von Zucker ans

Sachliefcrungskonto verübten Betrügereien
wurde heute der griechische Staatsangehörige
Costa M a v r o ii a t i s verhastet . Mavronatis

ist Direktor de » „ Eomptoir National de Franc " ,
der früheren „ Bangue gänürale des Warrants " .

Diese hatte sich mii dem Verkauf des ans den

Sachlieferungsbcträgen über 30 . 000 Tonnen und

0000 Tonnen stammenden Zucker » befaßt . Ein

Teil der für den Erlös ausgestellten Schecks wax

auf diese Bank gezogen . Mavronatis hatte einige
dieser Schecks giriert . Gegen ihn ist Anklage
wegen Betruges , VcriraucnSmißbrauches und

Hehlerei erhoben worden .

Das nächste Opfer : die

.
Mieter !

Ätchtunq auf die Ehristlichsozioletzi !
Tic Biirgcrblockpolitik wird , wie alle An¬

zeichen verraten , sorigefetzt werden und ihr
nächstes L' pfer solle » die Mieter fein ! Tie

Fraxc der Gestaltung des Mieterschutzes , rich¬

tiger gesprochen : die Art und das Tempo sei -
ner Zerstörung bildet den iZlngclpunki der Ver -

Handlungen der Regierungsparteien über die

Wiederbelebung des Bürgerblocks . Fortsetzung
des bisherigen Regierungskurses , das bedeutet

dcS weiteren auch die Erfüllung der anderen

Forderungen der Agrarier , du * ist in gewissem
Maße Erhöhung der Bich - und Fleischzölle
und Beistellung staatlicher Geldmittel sür die

Elementarbersichcning .
Die Wähler haben am 2. Dezember den

Regierungsparteien ein nicht iniszzuvcrstehen
des Misztrauen ausgestellt , aber diese wollen

sich nicht im geringsten daran kehren und die

Ausbeutunp und Verelendung der Massen
dort fortsetzen , wo sie vor dein 2. Dezember
unterbrochen wurden . Tie Rivalen , Agrarier
und Klerikale , eine Zeitlang entzweit , nähern
sich einander immer mehr und sie gedenken die

ihnen von den Wählern abgesprochene , aber im

Parlamente noch in ihren Händen befindliche
Macht der in ihren Grundlageir nicht mehr
bestehenden Mehrheit bis zu den letzten Aus -

niitzungsmöglichkeiten rücksichtslos zu gebrau -
che «. Jetzt gchi es um das Dach über dem

Kopfe , dessen Raub noch vollendet werden soll ,
solange der Bürgerblock bestehen bleibt . ' M i e -

r e r s ck u tz und W e i t c r b c st a n d d e r

tschechisch - deutschen B ü r g e r l o a

li tion stehen im untrennbarcn

Z u s a in m c » h a n o c. Je größer das den

Mietern auferlegte Opfer sein wird , emi heißt ,
je weitgehender das Abbauprogramiil des Mie¬

terschutzes sein wird , auf das sich die Regie
rungsparieien schließlich einigen werden , mit

einer desto längeren Lebensdauer der Koali -

tivu wird man zu rechne » hoben . Das gegen

seiüge Entfcgenkomlneil bestehr darin : die

tschechischen Klerikalen und die deutschen Christ¬
lichsozialen William in die Zertrümmerung
der letzten Reste des Mieterschutzes , dafür ste¬
hen die Agrarier von ihrer Forderung nach

Neuwahlen ab . Die Kosten des Kuhhandels
werden die Mieter und Verbraucher zu bezah¬
len haben .

Es sind kaum vierzehn Tage her. daß die

Reichsparteileitung der ch r i st l i ch s o z i a

l e n P a r t e i eine Entschließung faßte , welche
den Wickelkindern oer Politik vortäuschen
sollte , daß die Ehristlichsozialen Reue enrpfin -
den und Buße zu tun entschlossen sind . Pen
sionisteii , Bezirtöschulinspcktoren . Kriogsinva -
liden , Arbeitslose . Privatangestelllr , Berga ?
beiter , sogar das deutsche Volk versprachen sie
schützend unter ihre schwarzen Fittiche nehmen

zu wollen und weder Mühe noch Kosten
schonen zu wollen , um zu zeigen , wie sich alles

herrlich gestalte , lucnii wahre Christen am

Staatsruder sitzen . Zweieinhalb Jahre hatten
sie an ihr Christentum vergessen und lieber an

die Erhöhunp der Kongrna für ihre geistlichen
politischen Llgitatoren , an die Erhöhung der

Pensionen der k. it . t . altösterreichilchen Gene

räle , an die Erhöhung ocs Reichtums der Znk
kerbarono und Vankkapitalistcn und an die

Fütterung des Molochs gedacht , aber jetzt - -

da die Koalition arbeitsunfähig und eine Neu

wähl in die Nähe gerückt schien — versprachen
die frommen Gaukler alles nachzuholen . Sie

erklärten , nicht mehr länger zusehen zu wol¬

len , das ; der „ Hauptpunkt des Negierungspro
gram ms " , die gerechte Repelung der nationa

len Verhältnisse im Staate , in den Hinter¬
grund gerückt bleibe , sie „ forderten " einen —

— Abbau der Militärlasten , ( ! ! ) Ausbau der

nationalen Autonomie . ( ' ! ) volle Gleichberech -
ligung der Deutschen bei der Verwendung der

öffeiillickien Mittel , bei staatlichen Zuwendun¬
gen und Lieferungen . ( ! ! ) und sonst noch alles

erdenklich Schöna . Der christlichsoziale Klub

der Abgeordneten und Senatoren aber wurde

aufgefordert , - . all seinen Einfluß aufzubieten " .
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büß diese Lrbenofrctgen de » dontimen Volkes in

diesen , Staate bald „ einer aerechten . ' itegclung
zugeführt werde » . " Daß unter den Schwindel

forbmtngcn mich die Regelung de » VJiieiei "

idjusjeß unter Aufr e ch t erhol tu n g de »

3 ch u u e » d c v Wirt i ch ait I i ch S ch l » Ii",

che » nicht fehlte , nun ; ivoltl nicht nuSdnicklich
detoni werde » .

Wenn die Schwalben wlederteninnen ,
wird von dieser schöne » Etitschliesziiitg nur ein

F c st e n s - d in u » i g c 11 P a p i e r » übrig
geblieben seiii . : >i ' ur unheilbare Schivachköpfc
konnten darin mehr sehen , als ein l ' iOriflcud
her, ' ,fich duinine » ans den Effekt berechnetes
Manöver , » in sieh für den Fall von Rettwnhlett
den geehrten Wählern in freundliche Erinne¬

rung z » bringen . Wenn die im Zuge befind

sichen EinizzungSvethandlungen der bürgerti
iheil Koalitionsgenossen . tvie jetzt angenommen
» erden kann , zu dem erstrebten Ergebnis sich

en werde » , wird die ganze Pracht der „ Forde -
rnngen " der christlichsozialen Enischliesznng

»erbleichen und automatisch verschivinden . Tie

gerechte Regelung der nationalen Verhältnisse
im Staate wird sich bis zu dem Zeitpunkt in

Geduld sasse » müssen , da der Burgertoalitio »
wieder daö Wasser bis zum Munde reichen
wird und die wirtschaftlich Schwachen . an die

die deutschen Ehrisilichsozialen bei der Rege

lung des Mieiersckmtzeö zu beulen vcrspnichen .
» » erden als einziges ihnen verbliebenes Per -

gniigcn aus dem Papier ausrechne » können ,

was an vermehrten Ausgaben , gesteigertem
Elend , an erhöhter Willkür der Hausherren
und an gehäufter Wohnungsnot ihnen die

christliche Fürsorge der deutschen Ebristlschsv
ziale » getragen hat .

Von allem Ansang an toar es ttar , da »

sie deutschen Christlichsozialcn ebenso wie die

tschechischen Klerikalen als einzigen Preis für

ihre weitere Hchlerschafl an der Peuiepolilit
des Bnrgerblocks die Zusicherung ver¬

langten , dasz sie nickt gezwungen werden , in

absehbarer Zeit ihre Schandtaten vor der Wüli

lerschast verailtivorten zu müssen. Mit aner -

tennenAverrem Freimut Ihn dies ihr Reicks

obmanii Senator Dr . Hilgenreiner in

er . . Deutschen Preise " eingestanden , der dort

ichrieb , sie jetzige Mehrheit könne in der Ver¬

wirklichung stires Programines — soö natnr

(ich ein ganz anderes ist . als die von der

Reichsparicileitung der christlichsozialcn Par -

tci aufgestellten „ Forderungen " , die Hilgen -
reiner in demselben Artikel einige Zeilen vor¬

her als „dringlich " herausgestrichen halte ' . ! —

iortschreiten , sie habe Zeil genug dazu ,

hitvi : mindesten » noch d r ei Fahre
vor sich , sie müre nur arbeiten wollen . '

„Freilich , das beste Mittel , alle A r d e i i s

t u st z n erschlage n, ist das Gerede

von N e n w a h l e n, die mancherseiis gerade¬
zu als Drohuttj ? ausgespielt iverden . "

Ter Zhnisinus , mit dem hier die wahren

Absichten der deutschen Christlichsozialen ein -

gestanden werde » , ist kaum mehr zu überbie¬

te «. Ter Herr Theologieprofessor sagt da mi !

dürren Worten : RYHim doch , um Himmels
willen , unsere „ Forderungen " nicht ernst , denn

wir deutschen Ehristlichsozialen sind als aller

getrcueste Handlanger des Bürgerblocks nach

loic vor nur von eine m Programm begei -

- Alt Nr . SlZ .
Aas den Papieren eines Rechtsnnwalts .

Pon S . W.

Eopnughi durch „ Verlag Tos Rene Geschlecht ",
Frankfurt a. M.

' Achtzehn bin ich Vorarbeiter geivorden . hatte

eine schöne Löhnung , und die Wewer in Stahl
heim sind mir nachgelaufen , aber ich hielt meiner

Frau die Treue . Ich hätte ei » Zimmer und

eine . stäche mieten könne » >» einem » ene » , schönen
Hau » vor der 2 adt . und ein großer Garte » war

auch dabei . Ich schrieb ihr und bat sie, mit dem

liiiid zu mir ,n koiiiine », sie bekäme es bei nur

schöner als wie zu Hquse . und wir wären doch
verheiratet . Sie antwortete erst nach Wochen
und schrieb , d e Mutter walle es nicht haben .

Im Raveniber achtzehn wurde ich entlasten
und ging nach - Hause. Im Anfang batie ich keine

Arbeit . Sie nahmen mich nur ungern ans , ich
glaube , sie berenien die Heirat . Schließlich mutz
um sie mich doch nehme » .

Aber die kümmerten sich gar nicht mehr um

mich . Meine Frau sprach fast gar nicht mit mir .
n » d ten gcin - en Tag hatte sie Besuch , Jugend -

tanteradiiii ' en , die Hevaiiime iiuv die ranke » -

schwester . Die Kraulem ' chwester kam nicht mehr
ans dem Hanse . sie asz und irauk » ü : ihnen und

ging ei » und aus , wie sie ivatlre .

Ich habe lange geschwi . ge», dann konnte Ichs

nicht mehr mitansehen . Durch Zufall bekam ich
iin Dorf zwei Zimmer , und dann verlangte ich,
dasz die Frau mit dem Kind zu mir ziehe . Tie

Möbel hatte ich au » Ab' al ' lnng g- tatisi . Sic kam

auch gi mir . Aber sie (ku nur noch für das . stiur

gelebt , mir bat sie nicht gekocht und nicht geslicki .
Sie ist immer trrrnr - g gcwe ' eu . und wen » ich jie
nach dem Grund ! : fragte , gab sie mir keine Am -

ivorc .

stert , das ist das P r o g r a in in d e r K o a -

lition . dem die PeitvaltungSrcforin , das

GcinelndefinanMseh , der RüstnugSstuidS . die

Steuerreform und jv viele andere Gesetze zur

Hinwcgräninung des „sozialistischen Schuttes "

zu danken sind und von dem wir uns auch die

endliche Wiederherstellung der vollen HanShcr
renrentc durch die Beseitigung des Mieter -

schutzes und eine Perklenkalisiernng des Schul -

ivejens versprechen . Ihr Koalitionsbrüdct .

droht d o ch nickt m > i N e u >v a I> l e n.

die uns die A r b e i t S l n st n e >> in e »

müssen , da wir doch unter dem Druck der

Röhe der Wähler euch unmöglich so dienen

können , wie wir es gerne möchten ! Drei Iah ' e

haben wir . wenn ivr nur wollt , noch vor »»•

was kann da » och alles zu Gunsten der Besitz

Kaisen und der Reaktion getan werden ! Aus

uns . die Christlichsoziateu . könnt ihr jederzeit

zählen , nur stellt >>»S nicht allzu bald vor das

MWMMremler, .
9leue Hetz : g . ' g ? n die Breltn ? riteui

Wn' nfbg,, . - Fiir
Der „ T a,z " tomuu » ach längerer Pause wie .

der einmal auf eines - festier Lieblingswenieii zn

sprechen , a- nj die B reit » cr st c n e r » » nd das

Rote Wie » . Wie er es l »i . kennzeichnet wieder

einmal de » „ National fozIaliSinu o " in

vortrefflicher Weile . Cr gib ! zwar selbst zu. dasz
srt Prozent der Ausgabe » der Gemeinde Wien ans
Schule . Wohliahr ' Sweic » und Wohnbau enlfaile ».
aber er verurteil ! doch die Rote Genteindepolilii .
? o « h lassen wir die nationalen . . Sozialisten "
selbst sprechen :

. . Ei » erheblicher Teil des Arbeitsertrages wird

de » Arbeitenden von de » sogenannten " iirutlichni

. Nörpcrschnstc » ( Staat . stand , wciiirindc ) abgrnoin »
me» . Mannigtaltig nnd oft fiir das unkundige

Aug : gar nicht erkennbar sind die Forme » , in

denen dleo geschietg . Man tröstet » no zwar da¬

mit . datz olle diese direkten und indirekten Stenern

nnd Abgaben ja mir zur Tccknng geme ' nsamer

vcditrlntsse verwendet w rden und datier alte » wie .

der zugute komme » . Wie fragwürdig aber

diese G e g e n l e j st » n g ist , darüber wird cs

Wahl leine Meiunngoverschiedenhut : » gebe »
Ten Retard in 2 t e n e r f o r d e r n n g e n

stalten natürlich die Sozialdemokraten ,
die ja p r o g r a m in ä fz i g die P r i v a t w i r t .

f ch ii f l zerstören wollen , »in sie durch ihre
berühmte „ dteinein > chast " zu « rsc (5 cu .

Im Wiener Wenieinbetal wurde in der letzten
Ieit der Rechnniigaabschlutz über das vergangene
Jahr und der Boraistckilaq für das kommende de-
rate ». Ter stadiische Fi n a n ; r e s er e 11 t
Stadtrat Hugo Breit 11er stellte scst , dasz
von der Summe der Aettoanogabe » von »astezn
!!l>7 Millionen Schilling r » » d !!l> Prozent
ans das W 0 h I s a h r t v w e s e » ( seither Ar »

mcnpslege genannt ) . 2 3 Prozent auf die

Schule und 21 Prozent 0 » s de » s> js d l i -

s ch e n W 0 st » » » g ö b a » enisalleii .
Oppositionelle »iodner wiesen daraus hin , das ,

die M einei » d r W i e 11 zwar zn märchen¬
haftem Reicht » in gelangt sei. die ' Bevölkerung
alter immer mehr verarme . In den Jahren ttb. ' tz
bis 11127. also in einer Zell schwerste Wirtschaft ,
licher Rai , habe die chemeiiidevcrwalluiig nalttzii
:>lt3 Millionen Schilling ans der Bevölkerung her -
anvgrstoli . Ter 3 le „ erdrnck sei » n e r t r ä g-
l i ch und müsse zu einer Kalaslrophe führen .

Stadtrat Brcitnrr erwiderte , tveii » man vor
der W n I, l st e h e, 06 d i e ( gemeinde » der

Eines Tages i>> auch die Kramel ' scbwester zu
uns gekoiiiinen .

Ich kam gerade von d. r Schicht und lvokitr
Ii. hinausjagen . Aber meine Frau loi ' intc und
bat mich , <>•' . . ztrank . ' iischiveiler da. »lassen . Ich
ging ins Wirtshaus nnd lies ; die Weiber alle ! ».

Seitdem hat mir meine Frau tri » gutes
Wort mehr gegeben nnd hat immer de » Trotzkopf
aufgesetzt . Und am vergangenen Frctlag haben
wir tanie » Streit gehabt . Die . Urank : »schwester
war auch wieder dabei . Ich babe mich vergesse »
nnd die . ztrankeiischivester die Treppe heruiiterge - .
worfen . Ich schlug auch meine Frau . Ich schlug
sie nur einmal gleich ist in ' r aber die Reue ge
komme » und ich Hab ' sie um Verze ' buiig gebeten .

Am anderen B! argen ivar die Mutier da . ha !

ihre Sachen gepackt und die Frau und das Rind

mitgenommen .
Mit mir l>al stc kein Won gesprochen .
Ich habe gie ' ch einen Freund zu tstnen ge

schickt, sie haben ihn aber nicht ins . Haus gelassen .
Ich liebe meine Frau und ich bin Richards rechte

mäg' ger Bater . Beide müssen zu mir zurück . Ich
kann vlme sie nicht leben , und so steht es auch im

Gesetz . Wir sind ja auch kirchlich ge ' rant morden ,

und der Pfarrer hat gepredigt , dasz sie Vater und

Mutier verlasse » müssen , um mir zu folgen . "

Ich lies ; die Blätter aus den Schreibtisch sin -

teil und schaute lange i » das Dämmerlichi des

Studierzimmers .
Ei » gewöhnlicher Fakt : Siriegsehr . kurzes

Glück , ßinftufi der Mutier , Reis der Freundin¬
nen . das uuvermeidiich . ' Ende . . .. ein ganz ge¬
wöhnlicher FaU .

Aitnial ' lich lomme » Die . ' »weiset. Ter Aiauu

i ' öbi sir anscheinend >wci> wie am ersten Tage ,
obwohl sie ihn schon längst veruackiässigi , vi »vohi
sie mit dem itinde davongegangen izi. Der Mann

klagt nicht a » . beschönigt uickss und doch — — ist

er ganz ebrlch ? Sicherlich verschwe ' gt er manches .
Der Mensch ist, wie schon seine Schrift sag! , ein

uns peinliche und über alle Massen verhaßte
Gericht der Wähler !

In den nächsten Tagen sohl es schon los

gehen . Die Mieter werden über das Schicksal ,

das ihnen die Bürgcrtoaliiion bereiten will ,

bald volle Klarheit haben . Für die deutsche
Bevölkernna wird es vor allem heißen : Ach -

t u 11 g a ns die C h r i st l i ch soziale 11 !

Von ihnen hängt es ab . wie weil sich die

Gefahr des Weiierbestan - des des Bürgerblocks

zum Schade » der arbeiicirdcn Bevölkerung im

allgemeinen und der Mieter im besonderen

auswirken wird . Das nächste Opfer werden die

Mieter lein , wenn sie nicht rechtzeitig die Ge -

fahr erkennen , die ihnen von der christlichen
Fürsorge dieser Partei und ihrer Koalition - ,

genossen droit ! und wenn sie nicht unter der

Führung der Svzialöemokrgtic mit aller . Kraft

dem erneuerten Bündnis der Helfer der Aus -

benier des Volkes entgegentreten ! w . N.

5MiMM " keWe>len !
m . — G? gen fozwle Fiirsorge und

di » Kfl' k' tfll steu !
die P r I v a l w i r l s ch a s t verarmen soll ,

„ dann erklären w>r ganz rüstig , dann sollen sich die

Welver bei der Genuind ? ansammeln und nicht

in de » Händen der Einzclnen " . Gegen die Bun »

desländer erhob er den Vorwurf , dah sie die B<-

stenernngoniöglichkeile » zu wenig aiidnülien . Er

rühmte sich, dasz es in Wie » der Tt ' uer » lBcsi tz-

sienern . Am» , d. Red . ) schon so viele gebe , dasz

reue kam » mehr ersonnen werde » könnten . Der

Wiener Gemeindeverwaltung gehe e » deswegen

Vesser als anderen Berwaltunaen . „ weil wir einen

starken Trink a »> die ' Wiener Bevölkerung ans -

ästen " . In den Bmidesländern ad - r herrsche eine

überaus milde Slenerprarlö . Zle gehen an einer

ganze » Reihe von Stenern , die es ln Wie » gibt ,
achilaö vorüber .

3 0 } i a I d c m o f r n l i s ch c 3 le » crp 0 li -

Iii ! Man denkt an 3lirn ' r . der es als Maxime
der Roimministen bezeichnete : „ Wir alle müs¬

sen arme Lumpe » werden ! "

Dasz Die Nai ' onalloz ' alisten keine Sozialisten ,
keine grimd' Ztzl ' chcn Gegner des PewaleigenliimS
an de » ProdnliwnSm ' ttelu sind ist ja eine alte

Sache , bisher aber gaben sie sich doch für Anbau -

ger irgend e uer nebuloscn Hjonieinwirtschaf ' oder

in ' iidcstens für Anhänger der Sozialpolil k ans .

Jetzt schei »! ihr „Soz ' alismus " nicht einmal mehr

zu solchem Betennims zu re ' chcn. Sic mache »
i ! ch n i . ch i n u r ü her die „ G c me i » s chaf t "

! n st i g. sondern a n ch ü Oer d 4 c Sozial -
Politik . Sie gebe » z) »ar zn , daß die Gemeinde

Wien SO Prozent ih - cr Aueoaben ' Nr social , und

killt »' pol ' t ' sche Zwecke ansqibt und nur 2lt Pro -

zeiii für andere Ressoris , sie stellen sich aber trotz -
dem a » s die Seite der Opposit on . das heißt der

Kap lalislei ! . dir gegen die Breitne steuern sind .

Zivei Drittel der Wiener Bevölkerung haben

sich in zwei Wahle » . K! 2li und li >27. für die

Breitilc ' rstc ' nerii » nd für de sozaldcnwkralische
lüemcindepolii ' . k anegesprachen . Vier Fünftel der
Wiener Bevölkerung werde » durch die Vreftner -

steuern als da sind : Au' omobilabgabo . Dienst »
botenabgabe ( für mehr als eine » Tienslboic ») ,
Ci ' aiiipagNcrabgape . Lii ' iissicnee . progressive Wohn

batistener Fürsor - ' eabgabe uftv . nicht oder fast
»' ckil vetrofse ». ' Aber die N a l ro 11a l s0 z i a -

liste » stehen ans der Seite des res ! -
l i ch c 11 F unstet s, das gegen die Breitner -
fteuer » wütet !

W e r sind denn die G e g n e r dc e W >e » c r

. 111 1 - m

Pedant , rechthaberisch , eingebildet und vermag zu
i ' uiilen . ' Aber er ist auch ehrlich , gead und geiois -
senhait .

S een da nick » ei » anderer dahimer ? Kaum

\-.i glaube », dafür ifi die Frau zu wenig foiupl : -

z eit sie ist nur von der Mutter geleite ! .
Nein , ein ganz gewöhnlicher Fall : Ein un¬

selbständiges Geschöpf heiratet , die Mutier liebt

es über die Matzen , die ' Mutier hatzi den Mann ,
d " Eifersucht wird »och stärker , luv das Kind da

ist , und d' e Mutter sucht mit wütender Habgier
die Tockter wieder an sich zu ziehen . Eine alltäg -
licl ' e Geschichte und doch ein ew ' geö Problem . Ich
will ihn morgen ans Herz und Nieren prüfen .

Pünktlich kommt er . Er bleibt unter der
Tür sieben .

Auch heute stecken wieder die Abzeichen am

Rocktrage » . Ich weitz nicht warum , aber das
macht mich böse . Ei » Wichtzzwer der sich in Rich -
»gleite » gefällt , der gerne eine Rolle spielen
möchte ?

„ Ich habe Ihre Auszeichnungen gelesen , ist
das alles wahr ? "

„ Jawohl . Herr Doktor ! "

„ Haben Sie sonst nichts zu sagen ? "
„ Rein es ist alles ! "

„ Sie sind ei » Pedant und ein KleinigkeitS -
iräiuer . Ick , glaube Sie haben Ihre Frau oft mit

Bagatellen g dnäii . Ihre Frau tvird Ihnen nichts
recht gemacht haben ! "

„ Das will ich nicht kenanen , aber ich ) uo £ ic

meiner Frau nie wehe tu ». Ich Hab' ihr auch all '

meinen Verdienst abgegeben . "
„ Das glaube ich. ' Aber ivarunt hatzi Sie Ihre

Schwiegermutter ? Sie glauben doch , datz die Sie

haß! ?". -
„ See mag muh nicht , well ich ihre Tochter

nicht itilk ihr teilen will . Ich meine auch , sie hält

mich nicht für borttehnt genug und berenk die

Heirat . Sie bat mir öfters vorgeworfen , datz ihre

Töchter den Werkmeister hätte klommen könne »,

Mittwsch , 6. Fcbcr 1920 .

Afghanistan .
Peschawar , -I. Feder . ( Reutet . ) Zwischen

Kandahar und Ghazui kam es zn Zusammen
stvtzeii der Streitkräfte Antanullahö mit den

Ghilzais . Ter Türonpräteudent Ali Achmed
K h a u aus Dschelaiabad scheint eine Ninzinge .
luttgSbewegutig gegen Kabul vorzubereiten . Er

hat sich de » Titel „ Diener der Nation und des

Glaubens " beigelegt . >

G c m c i 11 d e p 0 l i t i k? DaS sind die G r v tz ,
banke » , . nd Großindustriellen , der

„Schwarzeirbergplatz ". tvie man sie in K, : en

nennt , denn sie müssen den grötz ' en Teil der

Wobttbausteuer , sie müssen die Fiirkorgeabgabe
fiir den Kopf jedes ' Arbeiters zahlen . Das sind die

grotzen korrupten Geschäftsbuch ! er , die

I n se ra i e n Pia n 1 a g e », denn sie müssen
die Jnseralensteuer zahlen , das sind die S ch ' e-
b e r und Sil a ch krteadgewt n n e r , denn sie

zahlen die Äuiosteuer . die Dienstbotenabgabe de

Abgaben für Theaterlogen und Ebampagner , in
Bars und LiixuSrastattrautS ! Das sind — fiir
den „ Tag " besonders bemerk ' — zum großen Teil

Juden , allerdings iud ' sche Kapitalisten gegen die

auch die besten Hakenkreuzler nichts einzuwenden
haben !

lind wem dient 0a s Gel d, das d eleu

Freunden des „ Tag " abgenommen wird ? Wie
der „ Tag " selbst zugeben »intz . dock) de » sozial
Schwache » , den W oh nu na S lose n, den
K rank en , de » Alle », de » K i » d e r n des

Proletariats .
Mau kann die ( Steuerpolitik der Gemeinde

Wien ablehne » , dann muß man aber enllv ' der ,
wie das die „ R. Fr . Presse " und andere iudc ».
liberale Bruderblätter des „ Tag " tun . auch d e

) oz nie Fürsorge als „ Infla ' ion " und
den öffentliche » Wohnkm atzt ' u. oder man

muß wie die Christstcksozialeit den Siandptt ' lt
vertreten , daß es besser sei. die Steuern utj
Trinkwasser Slraßenbahnfahrlarien . Gas n»c>

Licht , Prolelaricrlvohnungen » nd Rahrutigsm
tel eiitznl ' rbr ».

Tie Hatcnkreuzlrr , die alle drei Wochen ein -
mal gegen den Stenerdntck des Bürgerblocks <•>»
Wort finden , die sich für die B' e ' sungen an un -
sere Gemeinden , denen e ' n ' ach becoble » w' rd . » » ^
soziale Steuern estuukebe » . »' cht inleress ' er ' u,
sorg «, , sich » , » h' e Steuerträger i „ 2i >ie ». S ' e
sollten aber wenigstens auch de » Mut i >er a " d - ' en
' Bourgeois baten , dann offcit gegen die soi ale

Fürsorge ouszutreien !

Heute Lzmieta .

Prag , 5. Feder . ' Morgen Mittwoch , um
10 Uhr vormittags tritt die Osinicka zum erü - n
mal » ach dem Wechsel i » dcr Leitung des Kab '
nettS zusammen . Ministerpräsident ttdr ^ al «ofl
in dieser Sitzung sein Programm >l zzicrc » und
die Meinung der einzelnen Koal ' t : o » » ^ ar ' ei ? »
dazu einhole ». ' Angebt ' tz hat der neue M' n ' ster -
präiidem auch die ' Absicht , in den inchsi . m Taam
nicht nur mit den Vertretern der Koalition , ' vn -
" . rn auch inst Vertreter » ovpositivncler

' artc ' eiz zu l " ister ! oiv ». Gestern w. ' ille lidr . ' ai

längere Zeit beim Kaiimicrvräsideiitoii ' . v' al "peir
zn Bcsuclt : diese Besprechung ivar iedeniails zum
größten Teil mit der Frage der Wiederiubeirieb
ietznna des Parlaments ausgefüllt .

Sollte es geistigen , die Verhandlungen in
dcr Osmicka »eck, d' ele W^ Re zu einem ' A siplntz
' u briiiacil . in dürfte das Parlament für de
ersten Tage der nächsten Woche einberufen wer¬

de », um wenigstens die Borlaae über d' e A" - r - >-

u » » rilül » in, ' en zu erledigen , die noch im Laufe
diestr Woche von dm zuständ ^e » Parlaments
"uSichiisscn sertiagostetlt werden soll .

sie hätten ei-st nach der Hochzeit erfahren , daß er
meiner Frau nachgegangen sei ! "

„ - Haben Sie irgendeinen Grund zur ' An

» ahme von Beziehungen zwischen dem Werkmei¬

ster » nd Ihrer Frau ? "
„. Herr Doktor , das ist ausgeschlossen , meine

Frau ist so sauber , wie das Ivo ' ße Papier kr ! "

„ Ich tvoltte das hören . Warum , glauben
Sie . ist Ihre Fratt von Ihnen fortgegangen ? "

„ Sie hat sich nicht getraut dazubleiben , weil
die Mutier sie heimgeholt krt . Die Mutter ist an
altem Unglück scfnld . Sie hat sie falsch erzogen . "

„ Wollen S ' e nicht eine Zeitlang zusehe »,
vielleicht kommt Ihre Frau freiwillig zu Ihnen
zurück ?"

„ Ich kann ohne meine Frau und ohne mein
Kind nicht leben . "

„ Wollen Sie mm wirtlich klagen ? "
„ Es bleibt mir keine andere Wahl . Der Rick ) -

ter » mß feststellen , daß ich unschuldig bin ! "

„ So mancher Rechtsstreit geht anders aus ,
als die Parteien denken ! "

„ DaS weiß ich, aber Recht muß Recht blci «

ben , und Sie müssen mir zu meinem Recht ver¬

helfen Herr Doktor ! "
Ich lese ihm die Paragraphen vor , er fcnitl

sie schon.
„ Herr Doktor , sie muß zu mir zurückkehren !"

Er wendet sich zum Gehen .
„ Noch eins , krt Ihr . : Frau Vermöge »- ?

Eittett Eheverkrag haben Sie ja nicht gemacht ?"
„ Sie besitz! ihr väterliches Erbe , die Erb -

schaft ist aber noch nicht geteilt , die Mutter der -
waltet sie und zieht die Packst ein , es sind außer
dem Haus einige Morgen Wingert und Feld in

guten Lagen . "
„ ' Räch dem Gesetz können Sie den Erbl ' tl

Ihrer Frau verwalten ' und auch die Teilung ver¬

langen . Ich wollte Ihnen das noch sagen . "

( Fortsetzung folgt . )
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affpfp MeinlMgZlwßerung " - f ) k dke ! V ? M^ s « s - st « Mr „ P « ger SASr- tt "
VidltfiflPtTPH spricht das m i aller Deutlichkeit aus . Er sagt :

einzelne
Haueherreu .

Die „Deutsche Presse " macht sür die Besei .

tigung dcö Mieterschutzes Stimmung ' .
Die christlichsoziale „ Deutsche Pres je ' ' i

bringt einen Artikel des Rechtsanwaltes Dr . j
^rittd , „ Obmann des Vereines deutscher Haus ,
besitzer in Aussig " zum Abdruck , dem sie , ' zwar
nicht bedingungslos zustimmt , aber im Interesse
der sreien MeinungSäuKerung Raum gibt " . Daß
«ch ein Vertreter des ZinSkaPitalü ausgerechnet
nil daS Blatt der Christlichsozialen wendet , die

eben noch versprochen ' . zaben , für den iNieter .

schütz emzutreteu . ist allein bezeichnend genug .

Roch charakteristischer ist e3 , daß die „ Deutsche
Presse " gerade hier für „freie MKnungsäuße -
iung " eintritt . Wir waren begierig , zu wissen ,
ab sie etwa auch einem Artikel Raum gäbe , der

die Diener Wohnbauten und das Steuer , und

Lausystem der Gemeinde Wien als einzigen AuS -

yyea < mi der WohnungSlrise darstellte , ganz da .

von zu schweigen , daß die Meinungsfreiheit so .

fort aufbort , wenn es sich etwa um kirchliche

Dogmen bandelt .

Der Anwalt der . Hausbesitzer fordert natür »

ßch die Erweiterung der Ä ündigungsgninde , vor

Allem die Erhöhung der Mietzinse ,
seiner Argumentation nur ein Beispiel :

. . Der Abbau d« s Gesetzes ist auch dringend

KOt ' tttnbig im Interesse der Indu¬
strie . Ein Beispiel wird dies beweisen : dm

großes Fcörik - untevnehmen besitz ! innerhalb des

FabritSranonS Dohnhäuser , welch - seinerzeit an

Arbeiter als Dienstwohnungen abgegeben wür¬

zen . Dn- s « Arbeiter sind im Saufe dar Zei : pensio .
viert worden und bekamen noch vor dem ersten

Mieterschutzgesetz feie biShtr innegehabten Woh¬

nungen gegen Zahlung esties MivzinseS vermieten

Durch das Inkrafttreten des Mieten' chutzgefetzeS
genießen sie nun Mieterschutz . Nicht genug damit ,

z,ß das Unternehmen für die aktiven Arbeiter

die geeignetsten Wohnungen nicht verwenden kenn ,

si wiederholt der Fall eingetreten , daß sich uwn -

ch«. Pensionist wieder arbeitsfähig fühlte , aber

nicht bei der früheren Firma , der Sigemümeriu
seiner Dehnung , «intrai . sondern bei der Kon -

kurrenz . So hat das Unternehmen daS zwerfe ! -

hafte Vergnügen , für Arbeiter der

Konkurrenz Wohnungen beistellen zu

dürfen und sich tagtäglich im rnrreren Fabrik ! -
«triebe kontrollieren zu lassen .

Wenn diese Zustände nicht nach Ab -

bau schreien , ist überhaupt jade Rc -

form unnötig . Der Abbau der , Mieterschutz -

gejetzeS mutz auch noch durchgeführt werden in

bezug auf den Mie : z ! ns und es würde

auch sehr wünschenswert , wen » die ganz

r « nötige und das Verfahren , nur ver

. chgernde Beteiligung der Bezirktbehörde ( § 4)

aufgehoben und auch diese Agenda dem B-

zirksgerichte überlassen würde . Soviel Vertrauen

kann der Stcat den GericheSHebördrn ruhig

- ' chenken.
- Darum , kein Fortwursteln , sondern

abbauen . Grund genug ist vorhanden . Und

Metzlich wür « es nur volkSwtttschaMch und

^ ozial , d- r letzten Ztvangäwirischos ' d - n Todes

' wtz versetz : zu hoben . "

Abgesehen davon , daß bau Beispiel mi : dem

Andnitrimntern - chmen bei den . Haaren herbcige -
zogen ist . denn in allen solchen Fällen haben
lud die Hausherren schon ,zu helfen " gewußt. ,
tollte sich, doch sin Blatt der christlichsozialen
. Volkspartei " . daS auch ein Arveiterblatt sein

will , zunächst fragen , wober die pensionierten
Arbeiter die Wohnungen nehmen sollen .

_
Uns

wenigstens interessiert das weit mehr als die

anders Frage , wie sich die Firma hilft ! Räch
Abbau schreit der Anstand , daß Aehntausende in

höhlen , Eisenbahnwagaons und Hunderttausende
sür teures Geld in den elendste : : Spelunken der

großstädtischen Mietskasernen hausest , aber nicht
- er Mieterschutz , der die Fabriken hindert , Pol ' . »
tisch mißliebige Arbeiter ( nicht „Pensionisten ")
aus die Straße zn setzen ! Und der entsetzlichen
AohnunaSno : wird kein Ende bereitet , wenn die

Zahlungskräftigen größere Woh -

nun gen " bekommen , den armen iieu -

len das Wohnen vollends unmög¬
lich gemacht wird . Eine progesiive AZohn -
öausteuer bei strikter Aufrechterhaltung des Me >

lnschubes und Wohnbau aus öffentlichen Mit -

tlln — das allein könnte uns helfen . Bon einer

Regierung , in der die christlichsozialen Freunde
des großen Bank - und Ainüka' piialS sitzen , kön -

neu wir eine solche Regelung allerdings nicht

erwarten !

Deutlichkeit
„ Wie auch immer man über die

Maßnahmen denken mag , eines ist sicher : Wir
müssen zurück zur freien WohnutigS - und B- an -
Wirtschaft und eü gib : keinen anderen Weg zu
ihr als d : n dornenvollen Weg der Zi st Sit ei -
gsrung bis gur normalon Höhe und
chrer Ueberwa' j ' . ing durch tausendfache Pre ' S-
und Lohnkäinpfe . "

ehemalig. . Sozialpolitiker meint also ,
hl® Arbeiter in den nächsten Jahren große

^. ovnrampfe führen sollen , «ich - um ihre Lebens¬
haltung zu erhöhen , die in der Tschechoslowakei
auf einem besonders tiefen Rivcau ist , tiefer als
in anderenJndustr ' . cstaaren , sondern um den
- Hausbesitzern thre frühere Rente
w . e d e r z u v e r s ch a f f e n. RauchbergS Auf -
f - assung zeigt das End : der
Politik auf .
Bourgeois

aer bürgerlichen Sozial -
Selbst die auf dem unken Flügel der

stehenden Männer , die einst den

Schutz deü Arbeiters vor der grenzenlosen AuS- - '

böutuug durch die bürgerlichen Klassen gepredigt
haben , werfen die Flinte ins Korn und stellen sich
voll und ganz auf die Seite der besitzenden Klassen .

Die . Zersetzung der komuusuisttschen
Partei im BrUmrer Gebiet .

Am Sonntag fand , wie di « . Lidovü Rovmy '
berichten , eine Kreil konferenz der Kommunisten
in Brünn statt , die sehr bewegt verlies . Ter Per -
tretet der Prager Zentrale Gotiwald schlug
ein « Resolution vor . deren Berlesuna Mst Ge -
schrei begleite : wurde . Von Ä) 3 Delegierten
stimmten 42 sür die Entschließung der Parte ' -
zentral »: , 21 dagegen , so daß sich 110 Dele¬
gierte der Stimme enthielten . D' e
Wahl des Kreisv erirauenömanneS konnte nicht
vorgenmnmen werden . Ter bisherige Kre' Ssekre -
är S m e t a n a wurde aus den

'
Diensten der

Parjei entlassen .

Ak SVllltW I«! MM W
Auch der Lelpaer Bezirk in zwei Lager geteilt . — Die Spaltung erfolgt

aus Prestige - Grlluden !

Genosse PoöapkaBe^r-
Run hat sich auch das Schicksal des

kes Böhmisch - Leipa erfüllt . Allerdings zeig e
raits diese Tagung , baß nun auch unter der kam .
muniftifchsn Turncrlchaft Bedenken zutage treten ,
die der kommunistischen Parteiführung kaum an -
genehm sein werden . Während vor ' acht Tage . :
in Rnmburg noch eine Art Pölitbürobegeiste -
rung unter den Kommunisten zu spüren war .
zeigte die Böhmisch - Seipaer Tagung schon cin ' ge
Ernüchterungömmnente , die von der kommunisti -

erwartet fem dürste .

die
nicht

Da« twde bürgerlicher Aozia' yolitit .
Pros . Rauchberg gegen den Mieterschutz .

E ns merkwürdige Entwicklung Hai in den

Atzten Jahren der Professor der Präger Univrisi -

j®t Dr . Heinrich Rauchberg genommen .
Rauchberg rat sich Jahrzehnt « einen Namen als

« oz alvolitikir gemacht und bat insbesondere im
alten Oesterreich die auf wissenschaftlicher Grund -

siM gestützte Anschauung vertreten daß für das

putsche Boll die beste Zkativnalpoliiik eine gute
« o z i a I Politik sei, weil so den Massen der ar -
« üenden deutschen Bevölkerung am besten gehol -
sin werde . Auch in der Tschechoslowakei hat er sich

Jahre hindurch zum Anwalt soziälpoliti -
' iber Bestrebungen ausgeworfen . Damit sche ut es

allerdings nun mehr kein Ende zu haben . Schon
vfeittgei verficht Professor Rauchberg d e

^rstassung . daß die einzige Lökung des Mietenp . o -
^ ®nrs die vollkommene " Aufhebung des Mister -

scheu Parteiäutokratie
Selbst in der

Hochburg Reicheiibttg ist die Prestigefrage
— die Äommun steu argumentieren so gegen
den Bnndesvorsta »dsbcsck >luß — von bat
Technikern am Sonntag in einer Vorturner -

stunde nicht anerkannt worden .

Restlos wurde dorr zugegeben, daß seit drei
Jahren vom 4. Kreis nichts in der Frage der
Boriurnerausbildung unternommen wurde , ob¬
wohl bort gutes Vorturuermaterial vorhanden
ist . In Böhmisch »2ri ixt argumentierte natürlich
der Ärelloartreter des 4 Kvesses anders . AllaS
war gut .

Die Tagung wurde wie : mmer von eurer
Sonderberatung der kounnunist ' schen Vereinsde

legierten eingeleitet urrd lxgarrn gleich anfangs
ihren stürmischen Charakter zn offenbaren . Aur
Tagesordnung stellte Genosse Zenker ! den An -

t »ag . den Punkt „ Stellungnahme zum Bundes de -

kchluß " von der TageSordnu : ^ ab zusetze: : . Die

Abstimmung ergab 1ö Bereine gegen und 14 Ber¬
eine für den Antrag , somit Ablehnung . Die Kam

mtrntften fühlten dadurch Oberwasser . Die Be¬
richte wurden debatteloS zur Kenntnis genommen .
Dafür war der beanständete BerhandlungSpuntt
um so mehr Anlaß zu einer bewegten Debatte .
Die Hauptredner der Kommunisten Bauer und

P l e o a gaben in der sattsam beka »r . : ten Art kom «

nruntstischer Berdrehung - kunst ihre Schlager zum
besten . Während Preva sich noch an das Organi¬
satorisch : der Frage hielt und nur dem Bundes¬

vorstand die Berechtigung zum Beschlüssefassen
absvrechen wollte , ging Äeuer in phrasenhafter
Art über die organisatorischen Rottoendigkesten
hinweg und wollte ( wie in Rumlrnvg ) zu einer

politischen Agitation ! rede »ausholen .

In aiemllch kategorischer Wesse erhob ab «
der übergroße Teil der Delegierten dagegen
Einspruch und Beuer mußte seine pathetische

Ä asiavfwendung sehr schnell bceoden .

»Zenasse E r ! a ch e r beschäftigte sich mit den

Ausführungen der beiden , zeigte aus , wie die

Kommunisten aus einem Beschluß ein „ Diktat "
des Bundesvorstandes zimmern ornd stellte unter

Zustimmung der Tagung fest , daß die von den
Kommunisten Herbeigeführte und künstlich er -

zeugte . . Stimmung " nicht echt ist , sondern nur

zur Belebung der kommunistischen Pot ' ci einge¬
setzt wurde . Er gibt auch ein - ge Aufklärungen
bezüglich der Poderfämer Vorfälle .

Auch den Vorwurf Pcuers . daß schon seit
drei Jahren vom Bunde die Spaltung vor .
bereitet werde , weist er zurück und wiat an
der Sand d « Entwicklung auf . daß die Frag «
der Zutc litng der zwei Bezirke schon seit Iah .
reu und auch auf dem letzten Bundcstnrntag
bebandelt wurde . Welchen Zweck hatte die

kommunistische Funktwnärkonferenz in Prag ! "

Roch schärfer zrigi Genosse Müller die

Einh : itsfron . tparole und kommunistische PrariS
«ruf . Seine Ausführungen lösen unter den kom -

munistsschea : Vertretern Zwischenrufe « mS, die er

in twfstitber Werse sofort beantwortet . Besonders
die Rumbnrger Kommunistenberatung ist Bauer

unangenehm .

Genosse Müller stihrt den Kommunisten in

deutlicher Weise die Folgen ihrer Stellung -
nähme vor Augeu , er « aoelt die D«sorgavi -
sationSdestrebungell fest , die den Bustdcsvor -
« and dann zwingen , nach de « BerbandS -

fatzungen vorzugehen .

Seine Ansfithramgen Werden stürmisch cckkla -

mierr . Genosse Poöapka beschäftigt sich mit

dem Vorwurfe daß die BrmdeSangestellten nur

für den 5. Kreis arbeiten . Er schildert die Schmie -
rigketten , unter denen die Bewegung aufgebaut
wurde inrb wendet sich fet energischer Werse gegen
di « Verdächtigung , daß der Bundesvorstand , we! »

cher d' e Aufbauarbeit geleistet bat , nun seine

eigene Arbeit zerstören werde
schließt mit den Worten ,

daß die Kommunisten , wenn sie schon ihren
Barteidirektiven Folg « te sten müssen , von
unö als Freunde gehen sollen , mit denen wir
jahrelang geme nsam gearbeitet haben und
daß sie unter Beachtung der Vnndesbeschlllsse

jederzeit im verbände bleibe « können .

Der Vertreter deS 4. Kreises Beuer ver¬
sucht unter der Unruhe der Versammlung den
Vorwurf der Frecktionsarbeit zu zerstreuen . Un ! er
Gelächter der Teilnehmer verkündet er , daß die
Kommunisten sich von niemandem in ihrer Mei¬

nung beeinflussen lassen . lZu welchem Zwecke
dann Sonderberatunaen ? ) Der Bundesvorstand
verkennt die Kriegsgefahr und spielt das unschul¬
dig « Kind . Wieder läßt Beuer die schaurige Mär
von der „ imperialistischen Prag er
Olympiade " aufmarschieren . Der Bundes
vorstand diktiere nur von oben herab . Bauer
kommt dann auf di « Rumburger Konferenz zu
sprechen und kann dabei die Ausführungen des
Genossen Müller nicht entkräften .

In der von den Kommunisten nach der Spat ,
tung in Rumburg abgehaltenen Konferenz
wurde nämlich ansaciührt , daß mau >a den

Bundesvorstondvbeschlnß hätte die Znstim -
mung geben können und die ,,W « sangen de »

5. Kreises hätte sabotieren können . "

„ Wir denken nicht daran , zur F . D. T. I .
zu gehen , wir kämvfen für unser Weiterverblei -
ben im Verband . Dir werden ?lufl ! ärungsarbeit
leisten . Dem Diktat des Dundesvorstandes brau -
chen wir uns nicht fügen . ES ist eine

Ohrfeige sür die komuiunist ' sche Richtung . "

lüülcr &itigs hat die Ohrfeige erst das P o -
lirbüro den Kommunisten verabreicht . Das
Politbüro glaubt , dem Bundesvorstand einen
Strick zu drehen und läuft nun Gefahr , sich selbst
daran zu erhängen . ) Weil die Sozialdemokraten
in Rmnburg den kornmunssrischen Radfahrerver -
tveter nicht zu ihrer Sitzung ließen , die Komrnu -

n' sten , aber einem „ Soz aldemokralen " in ihrer

Tagung den Zutritt gewahrten , ist dies sür Beuer
ein Schlaglicht , wie die Kommunisten die Ein -

heiisfront fördern . - - Die Tagung zwang nun
Beuer , seine Phrasen zu beenden , der noch mit

letzter Lungenwaft alle auffordert : , mit den Kant -
munisten zu kämpfen , wenn ihnen - in der Ein -
hoit deS Bundes etwas gelegen sei

Genosse Müller zeigte in seinen Schlußwo :
tau noch emmet de Tragweite der kommunisti .
sehen Einstellung auf . Unter lebhafter Zustim¬
mung der Konferenz wies er darauf hm,

daß der Bundesvorstand ein Recht hat , aui
die Einhaltung seiner Beschlüsse zu dring : » .
Zeigt es sich , daß dieser Beschluß em Fehler
war . dann hat der Bundcstnrntag d. esen

Bundesvorstand abzusehen .

Aber nicht die Kommunisten baden den Bun¬

desvorstand gewählt . Die übergroße Mehrheit der

Mitgliedschaft steht fest hinter dem BundeSvor -

stand . Und diese Mehrheit verlangt , daß man

auch thre Meinung anerkennt . Wenn die Kom -
nmn sten ihrer Meinung Ausdruck geben , so müi .

sen sie auch der anderen Richtung dasselbe Recht
einräumen . Genosse Müller warm noch einmal
die Kommunisten vor der Aufrechterhaltung ihrer

Haltung . Nicht der Bundesvorstand spaltet , son .
dein die aufgezwungene Meinung der kommuni¬

stischen Partei , bringt die Vereine auseinander .
Er erklärt

die Vereine , die sich dem Bundrsbeschluß nicht
fügen , erklären damit selbst , daß sie ich außer -
halb des Verbandes stellen . Sie haben dann

auch keinerlei Rechte an den verband mehr .
Tie 4. Kreisle wng möge bedenken , welche

Folgen Ihre Haltung zu den bundesuntrenen
Bere uen auslösen kann . Ihr habt »S jetzt in

der Hand !
Beuer mach : den geistreichen Zwischenrur :

„ Ter Möbelwagen rollt an . " Pleva versucht nun
eine Hiiiansschiebung der Angelegenheit aus ein .
halbes Jahr zu erzielen . Genosse Müller verlang !
nun Klärung der Frage :

„ Tie vereine , die gegen den Bundesbeschluß
stimmen , sprechen selbst ihr Urteil . Kommt

dann nicht und sagt , wir spalten ! "

In der nun folgenden Abstimmung ivrechen
sich 16 Vereine für den Bundesbe -

schluß , 12 Bereine dagegen aus . Zwei
Bereine tverden die . Haltung ihres Vereines be¬

kanntgeben . Genosse Poöar > ka gibt nun rür
die Bundesleitung die Erklärung »ab. daß alle

Vereine , die gegen den Bundesbeschluß gestimmt
haben , nicht mehr als Verbandsver¬
eine betrachiet werden . Hieraus erklärt Baue r :

Ta die Durchsetzung des diktatorischen Be .

schlüssig c nen Teil der Arbeiter - Turnbewe -

gung und damit e ' neu Teil der Arbeiterbewe¬

gung überhaupt ausgeschlossen hat . sieht es
die 4. Kreisleitung als ihre Pflicht an . d' -e

Organisierung dieser Vereine vorzunehmen
» nb ihnen Unterstützung zu gewähren .

Genosse Müller macht Bauer ans die Beb u -

tung seiner Worte aufmerksam . Ein Teil der .
kommunistischen Vertreter verläßt sichtlich depri¬
miert di. - Tagung . Weil eüeine Prestige -
frage für ' de n 4. Kra i s war — die 8
wurde von Beuer deutlich genug
hervorgehoben — zw . ngt man Ver¬
eine gegen ihren Willen zu st im -
men und den Verband zu sprengen .
Mögen sich die Kormmursten nicht beschweren ,
wenn der Kampf auch in jenen Gebteten schär -
fere Formen annimmt , wo bis nun Ruhe war .

Die Tagung nahm dann ihren Fortgang .
Nach Voruadme der Wahl und nach einem kurze »
Appell des Genosse » Erlacher zu emiiger Mi . ar -
best wurde die bedeutungsvolle Konferenz von
Genossen Oppelt geschlossen .

Auch d°ese Tagung hat neuerlich gezeigt , daß
der kommunistischen Pa - tei eine einige Arbe ier .
organ ' sat ' on nichts ist . TaS Verhalten der Kern -
mun' st : « zc' gl s ch immer mehr als e ' u arbeiier .
feindliches . Alte verdien ! « Genossen werde » als
dumme Jungen bezeichnet , wenn cs einigen
Grünlingen behaat . W' e lanne w' rd »ch die Ar «
he' terfchast eine derart - ' ge Mißachtung ihrer Alss -
sion noch gefallen lassend

DK KlkinbNstem mmn Älis Ste <ervsrecht .
Sive des Kceistaqe « '.i

Ans der sowl : äg : gen Kr - : : S: agnnz de :

oeutsa ) sn Kleinbauern und Häusler in

Mies , bei welche : 3S Ortsgruppen durch

55 Delegierte vertreten waren , wurde ein -

stimmig kolzende Entschließung angenom -

menr

2k Äreislagung der deutscheu Kleinbauern

und Hausler w Mies begrüßt es mst Genug -
tmrug , daß es durch das entschiedene Eingreifen
ihres Zentralverbandes gelungen ist , die unge -

rechte Abstufung der Hektar,Rein -
ertrage bei der Bemessung der Einkommen -

steuer für landwirtschaftliche Betriebe zu Fall

zu bringen . Gerade im Mieser Bezirke , wo

di « agrarischen Organisationen der Steuerbehörde
vorgeschlagen haben , die Re' nerträge der kleinen

Besitzer eineinhalbmal so hoch zu bemessen , als

; Me der Großbauern und Großgrundbesitzer , haben
j die Agrarier mit ihrer Steuerpolitik eine

schwere Niederlage erlitten und eine Be -

lehmng erhalten , daß die Zeit vorüber ist » wo

man die Kleinen zwingen konnte , auch b>e Steuer «

Verpflichtungen der Großen zu tragen . Durch
den Adwehrkampf des Zeutralver .
bandes der deutsche « Kleinbauer «

und Häusler gegen dieses Steuer ,

aurecht , sind de « Kleinlandwirte »

der ganzen Republik Rillionen a »

IM .

Steuergeldcrn erspart worden . Der

Kreistag ruft den noC ) be m Bund der Landwirte

stehenden Kleinbauern und Häuslern zu . aus die »

fem Vorfall di « Lehre zu flehen , daß ihre In »
icressen nicht durch die Agtarpartcien , sondern nur

durch ihre kleinbäuerliche Berussor -
g a n l s a t l o » vertreten werden können . Der Er -

folg im Kampfe gegen die ungerechte Bemessung
der Reinerträge muß dem kleinen Lauddoll : ein

Ansporn set «, den Kamp - gegen die llngerccht ' g«
leiten der großkapitalistischen Steuerreform »auf
der ganzen Linie auszunehmen und msi aller Eni -

schlossenhett bs zum siegreichen Ende fortzufüh¬
ren . Unser nächstes Ziel ist , die ungerechte Be «

Messung der Hausklassen st euer zu b' seit »-

gen , die durch die Steuerreform für die lleinc «

Hausbesitzer mit wenigen Wohnräumen erhöht ,
sür die Schloß , und Billenbesitzex aber ern ' edrgt
wurde . Ter Kreistag spricht dem Zeutralver »
band « der Kleinbauern und Häusler , sowie seinem
Obmann Abg . Leibl , für daS erfolgreiche Ein¬
trete » gegen den agrarischen Steuerraubzug bei
der Einkommensteuer de » Tank sowie das

vollste vertrauen au « .

Diese Kundgebung si ein Beweis dafür daß
der volksfeindliche Charakter der AgrarPart «! und

ihrer Steuerreform immer mehr von der klein¬

bäuerlichen Landbevölkerung durchschaut wird .
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Auch ein 9Worb . Iii Lei » nach Kapo spar

/Ungar ») verkehrenden Eiscnbahnznge q . w uär . liiy

eine Fron wahrend Lee Fahri einem gründe »

ftniitic » das Lebe ». Cigeiiarilg !li , daß diele Fee . »
!. ' reiw viermal während einer Eiienbahnfayrt nieder

klemmen ist » " L sämtliche Kinder am Leben oc

itlicbc » si »L.

Ter einzige Soldat , der se ' nc Pflicht kennt .

Li » englisches Reg inent , das in Aegypten
eariiiso >iicrt , ist >n den letzten Itzvche » so arg ftvo
Säuert iverden , das; es sich schließlich gegen die

Mühsal des Dienstes gerade ' / ! ansgelchnt Hai . Zer

niiiiiiliellxire ' Anlaß dazu lvar ein sechiehn Mei .

lcn langer M a r s ch d n r cl> S i e W ii st e. Als

endlich Aast angeordnet Wurde , polen die Saldo

tcu vor Erschöpfung fast um . Zu allein lieber ■

Sriif ; war an diese ». Tage ans das Essen besam

Ms schlecht. Kein Wunder , das; die Soldaten

laut zu » inrren begannen und ihr mißliches Las

bellagten . Ter Oberst des Regiments , den , diese
U »; nsriede »he! t seiner Leute zur Kenntnis lau ,

lies; darauf sofort das ganze Regiment in Reih
, . „d Glied antreten . Die Saidaie » gehorchten ,
lind der Oberst hielt ihnen iiu » eine lange Maral ,

pauke über die Bedeutung der Soldaienpflichi .
Nachdem er solcherart die Soldaten genügend
mürbe geredet zu Häven glaubte , spielte er seinen

. ' >a»pttr,l »,ps ans : „ Und nun fordere ich jeden

?oldaien , der die sechzehn Meilen nicht zurück ,

gehen möchte , auf drei Schritte vor zu

mache n \ " Der Herr Oberst war überzeugr » das;
kein einziger sich »incksei , und alles in Reih und

aliud stehenbleiben würde . Wie erstaunte er aber ,

als wie ein Mann das ganze Regiment vortrat

und damit deutlich dokumentierte , dag es van der

iZtandPredig ! des Herrn Oberste » nicht bekehrt

worden sei. Enttäuscht wallte der Oberst eine

neue Rede vom Stapel lasten , da aber entdeckte

,Vu Auge zu seiner übergroße » Freude , dag ein

Z o l d a l doch st e hcngcbllcb c » und an

\ t Praleftkiiiidgebiiiig des ganze » übrigen Regi¬
ments nicht teilgenommen halte . Huldvoll trat

der Oberst auf den Heine » , mageren Kerl zu.

llopste ihm freundlich ans die Schulter und sprach

zi, ihm : „ Ich bin stolz ans dich , mein lieber

Fnngc! Du bist der e i » z i g e Sold ai . der

sei » e P fl i eh t ke » » i ! Tu bist also bereit die

sechzehn Meile » zu F»s ; ziirückzuaeheii ' ?" Da aber

stammelte der Soldat : „ Rein . Herr Oberst , das

kann ich nicht . Denn ich b i » n ! ch t ein in a i

Imstande , die drei Schritte vor zu
n, « che » . .

Trakehnerljenvfte .
Sic wissen doch, ivas ein Pferd ist ' ? ' Man

orancht nach nicht einmal in den Zoologischen
" larien zu gehe », n » , eins zu treffe ». Hin und

wieder begegnet man Pferden sogar ans der

Straße , weil » eS g' lt , die ganz schweren Sachen

zu ziehen , wie Bier,vagen , Möbelwagen uslv . , die

wrtznbeiocgcii die Kraft der Motoren vorläufig
»och nicht immer auszureiche » scheint . Wer neben

>der vielmehr über diesen gemeine » Skragen

pferden , den sogenannten Kaltblütlern , steht noch
. ine andere Pferdegaitung , die der Warm okulier .

Tie bat mit ihre » gewöhnlichen Artgcnosse » nicht
das ' Mindeste zu in », und ihre Sorgen und Röte
lind i » diesen Tagen , wie sich das für feine Tiere

eehöri , im Preng scheu Landtag unter dem Kap ! .
A „Gestütetat " verhandelt worden .

Aus diesen Berhaudlungr » hat man ersav
teil , Vag allein in Ostpreußen va » der Landwirt ,

sck. aftsläininer zur Förderung der Warmblutzucht
dreieinhalb Millionen ausgegeben werden , wäh -

RIHDSUPPE

vciiD die Kallblutzucht sich Uli , ganze » l7 . Ut. Kt
Marl begnügen »ms; . Man hat ferner erfahre »,
dag d: e Reniwereine jährlich mehrere Riillionen
Mark a » Subveiittone » erbalten . und das ; die
Aufzucht elneS einzigen Tratet, »erHengstes das
Land Prcnßeu 7U. O, », Mari kostet . Tie ' Ausgaben
der Trakehnerhengste bestehe », entsvrechend ihren
»»gleich höheren Unterhaltungskosten » dtnrge

guten Untergrund für den Hosenboden Vvrn - h
mer Herren abzugeben , wen » es ans de » Nenn -

Pia » oder zur Schnitzeljagd geht .
Tag es warinblülige n » d lällblülige Pferde

gibt , das ist ei » Kapitel der Naturkunde . Aber

das ; die warmblül ' gen Pferde 70 . 000 Mark ver¬
schlingen und dock nur wenig produktive Leist »»-
gen aufweise », während die kaltblütigen wei anS
billiger zu verpstegen sind und dabei de » Acker

pflügen aber schwere Lasten fortbewegen , das ist
schon ei » Kapitel der Menschenknnde .

Drag o.

^ Vse . ' BerkßNSV
F » den keilten Dezembertage » des vergangenen

Jahres waren die Berliner durch wabrc Schreckens¬
botschaften aus ihrer Ruhe aufgescheucht worden .
Tie „ Unterwelt " — um einen bekannten Filmtitel
zu gebrauchen — war plötzlich an die Oberfläche gc
taucht und hatte im Osten der Reichshauptstadt , in
der Gegend »in den Schlesischen Bahnhof , eine rc
gelrechte Schlacht geliefert , gegen die die Polizei
»lachltos erschien . Die sogenannte » „ Gannvvenver
eine " . „ic »i inert reu " und „ Norden " sowie Zimmer
lenie und Maurer hallen sich in einem Lolal und
Vellen näherer Umgebung so gründlich bekämpft , das ,
allerhand dabei in Trümmer ging und ein Maurer -
geselle an seinen Berlehunge » starb , ein „ Immer
Iren " . Mann »och jetzl auf den Tod darniederliegl .
Tie Polizei , dir bei dieser Gelegenheit sehr mumge -
nehme Tinge zu hören bekam , hatte sich da » » stark
gemach , und Ende Jänner eine gewaltige Aktion in
Szene gesetzt , ohne die Leute , die man suchte , die
„ Gannoven " zu fasse ». Sie ivaren . gewarnt worden .

Fast hat es den Anschein , als ob die Justiz
nicht viel glücklicher abschneiden sollte . Man hat die
Untersuchung so beschleunigt , das ; noch nicht fünf
Wochen nach jene » beunruhigenden Vorkommnissen
9 Mitglieder dos Vereins „ Jimncrlreil " und „ Nor¬
den " , von denen 7 ans der Untersnchimgshaft vor¬
geführt werde » , vor ihrem Richter stehen. Es ist
ein Prozes ; größten ' Ausmaßes , der vor dein Schöf
sengerichi Berlin verhandelt ivird unter gewaltigem
Andrang des PublikuniS und der Presse . Nicht we-
»iget als - I» Zeugen sind geladen . Tie 9 Angetlag
len werden durch 5 besonders bekannte Rechtsan¬
wälte verteidigt , darunter Freu , Aslberg , Fedlo -
ivie ; . Tie lneisten Zeugen sind in ihrer malerische »
Hamburger Ziinineriiianiiskliifl erschienen : Samt
jacke , weite Hosen , nach unten ivie ein Trichter an .
gebauscht und Schlapphut . Ein besonders starkes
Aufgebot Polizei ist vor dein Eingang des Krimi
nalgerichts , im Vorraum des SchwiirgerichtSsaaX
und im Laak selbst verteilt . Vor dem Richter aus
dem Tisch liege » seltsame Gegenstände : abgebrochene
Stuhlbeine , eine Eisenstaiige , ein Bilkardsloä , von
dem das obere Ende abgesägt ist.

Was aber die Angeklagte » und die ersten Zeil -
gen bekunden , will gar nicht zu dieser bedrohlichen
Aufmachung passen . Tie „ Uebeltäler " sehen keines

Wegs unheimlich aus trotz ihrer zahlreichen Vor
strafen . Bis auf einen schmächtigen , blasse » Jüng¬
ling , der haltlos schluck zt , ! i »d es kräftige ,

untersetzte Gestalten , die sich ausgezeichnet und ohne
jede Spur von Befangenheit zu verleidige » willen .
Es klingt ganz überzeugend , wenn sie treuberzig
versichern , ihr Verein , der dem „ Ring Groß - Ber¬
lin " angegliedert ist , verfolge lediglich ge¬
sell i i, e n n d ' W ohlfahrlsz wecke : Unter¬

bringung bestrafter , Beerdigung verstorbener Mit

glieder . Ob sie de » » über so bedenlrnde Nüttel vec -

süglen , daß sie Herrenpartien in die Sächsilche
Schweiz unternehme » könnte » ? sragte der Vorsit¬
zende , AintSgerichlSrat Sponcr . „ Haben mir auch " ,
lautet die prompte Antwort des früheren Vorsitzen¬
den , des „ Geschäftsführers " Leib . Ans ihren Bäk -

len , zu denen sich häufig Herren der Presse und der

Kriminalpolizei einfänden und sehr gut amüsierten ,
tastet der Eintritt 20 Mk. Alles erscheint im Frack
oder Smokiüg und Zylinder . 1000 bis 1500 Mark

betrüge gewöhnlich der Uebcijchiiß von solche » Vor -

aiislaltnngen . Die Presse , die von einem Verein ehe
inaliger Sträflinge , von de » organisierte » Verbre¬
cher » phantasiert habe , übertrumpfe noch einen Karl

Ma » , meint Leib . Wenn . sie wirklich an jenem 29.

Dezember vorgehabt hötte », die Zimmerleute zu
verprügeln , hätten sie iich dazu bestimmt keinen

„ Schmoging " angezogen und Zylinderhüte ansge -
stülpt . Alle Angeklagten stellen überhaupt mit be-
ivnnderSwerter Uevcrcinjtimmnng die Geschichte so
dar , als ob sie einen Zimmergescllen , der am Vor¬
abend einen der ihren mit dem Messer überfallen
hätte , zur Rechenschaft hätten ziehen wollen — die

Arztkosten hätten sie bloß ersetzt haben wollen für
ihren verletzten Kameraden — und sich daraus
dann die Schlägerei entwickelt hätte , in ' der die
Ztmmerlcujc dir Atigreifer waren .

Tic Zeugen versage » an diese », erste » Ver
handtniigstag fast vollständig . Da ist ein sehr hu -
moriger Gastwirt namens Bach , der um die Bcant -
worulitg alle , Fragen herninschleichi , und mit den
Ziinmerleuien haben der Vorsitzende , der Staats¬
anwalt und die Rechtsanwälte kaum mehr Glück .
Wenn dag so weiter geht, haben die Angeklagten
leichtes Spiel .

Hüften !

! P Menthol - Eukalyptus

V5cl ! e 5.

VollswirMast .
Präger Prodickicnbörfe . ( O ff ! zie l ler Be¬

richt vom 5. Feberst Tie heutige Produkten¬
börse eigle in Ihrer Grundtendenz wiederum eine

flaue Veranlagung . Es Herrschte ein bedeutendes

Roggen « ngebot vor , welches nur schwer Absatz be:

gegenüber Freilag bis um 1 X niedrigere » Preisen
fand . Die Tendenz am Nvggcnmarkte wurde auch
durch die Aussnhrbewilligung Polen « , für 12 . 000

Waggon « Roggen , ivelche die Konkurrcnzfäh ' pieit
ilchcchostole ^kischce Ware , hauptsächlich in Denftch -
bind , verringert , ungünstig becinslnszi . In Weizen
wurden hemc einigermaßen harte Sorten zu unver¬
änderte » Preisen gehandelt In Gerste stagnierte
das Geschäft und die Notierungen erfuhren lerne

Veränderung . Eine festere Tendenz verfolgte Quali -

iäisiwfer ; er wurde trotz der unveränderten amtli¬
chen Notierung bis um I K ienercr bezahlt . Am

. Ntelümarfte überwog Stagnation und tam eS zu

f teilten Preisvcrändernngcn . In Mais verbitligte
iich rinnimlsche Ware um ungesähr l X. In Eiern
trat eine sichtliche Befestigung um 3 —5 X cm

Ailf den übrigen Marktgebiete » erfuhren die Siotir

r - ngen keine ' Veränderungen . — Es notierten
in Xü : Ronveizcn böbm . . d0 —82 Kg. , 187 —192 .
gelber Weizen böhm . , 75 —77 Kg. , 17 ! ) —177 , 73 bis
79 Ka 179 —185 . Roggen böbm . . 00 —72 Kg , K>7
bis 170. Gersie lu 175 —180 , mittlere Gerste ,70
bis 172. Haser böhm . 170 —172 , nimmt . FmiermaiS ,
kleinkörnig , 159 —100 . Fmienna ' S La Pinta , Teiicven
172 —170 , Weizengrieß 005 —325 , Weizenmehl OHM
doppelgrifflg 200 —805 , Werzeubroimeist O statt 205
bis 275 . Nr . 1 215 —255 . Weizenbrotmeht Rr . i
215 —225 . Fnilerweizenuiehl ' Ar. 8 100 —105 , Rogae »- .
Niehl 0/1 360 —270 . | . 210 —248 , II 185 - 105 ,
Noggeicknftermehl 160 —162 . ung Grobmehl , Brati¬
slava 295 - 305 . amerrk . Patentmehl . Teilchen 325
bis 330 . Rcls Burma ll , Teilchen 275 - 2 - 0 . Mout >
moi » . Tetschen 310 —300 , Bruchreis 220 —250 , Hirse
030 —310 Graupen 255 —290 , Erbse » grün 109 bis
590 gilb 210 - 270 , Viktoria 190 —150 . Linien 750
bis 800 . Pelnichke 230 —210 , Zloniinerivicke 195 —200 ,
Naturrotklcc 000 —750 . Rolktee plonib . 1000 —1200
Weißklce 050 —1150 . Scbwedenklce 1200 t>!ich. sticken -
Ilee 175 —500 , iial plonib . LitzeruNee IUM —1200 .
IranzMcher plvuib . Luzernklee 1525 —1025 , stiavs
290 —300 . Senf 350 —380 , böhm . Mohn blau tistii
bis 040 . Lcinstmen 260 —310 . Küinuie ! eö . n». » 50
bis 070 . Holland 050 —700 , Wci; eitflcie >27 —129 .

stioggentleie 127 —129 , „ Soja " Schrott 191 —195 ,
iniänd . Rapskuchen 178 —178 , Leinkuchen 198 —201 ,
Arrachidenkuchen 200 —205 , . z>' d>>itr ! e»iatzb ! ü! . 115
bis 150 , Fiilterinalzblüic 140 —115 . Hcu l >öbin „
i ' otier . ungcpr . , Prag 195 —110 , stlß . nugepr . , Prag
120 —125 , sauer , gepreßt , Prag 110 —115 iüß . a . -
preßt . Prag 125 —130 . Roggrnstrvh in Bündst » nn -
g. ev' . eßi . Prag 65 —07 , Fntterslroh , gepreß : . Prag
50 —55 iiiigcpreßt . Prag 48 - 59 . ante vif . Fe»: ,
Teilchen 1280 —1800 . Eier , für l Schock fri ' Mie bonin .
und mähr , frco Prag Bahnst Ol.

nimm die neue 3 « ! e

Präger Kur sc am 5 Fever
l •)«.. . ' Zar,

iO' t bolliindilciie Gulben . . . . 13 ' 2 lv ,: -■ i r (i i •1•
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, Pfund Sterling Iii ' . " 8 i ' M IS
tOO Lire 176 . 17 ' t 177 27 ' .'

I ? villi o 33 . 75
ton irmuimfctie Franks . . . . 101 . 87 10227
100 Dinar 59 . 20 "0. 4
100 Veiiiiü « - ' ii 2 : '

100 volr . tfchc d' . Iotl , 377 92 ' - 079 92 ' -
100 -«tiilliitn 17117 •' •J 47007 " «

Abenteurer und Dichter .
Die Werte Artur Heyes .

Wer Arinr Hetze ist ? Leser der ' Arbeiter¬

presse haben mitunter eine seiner kleineren Er¬

zählungen oder auch eines seiner größeren Werte

abgedruckt gesnirden , leider wird er . den man
kcn romantischen „deutschen ' Abenteurer " nennt ,
in seiner Erzähtungslunst „och immer viel zu
wenig gewürdigt . Freunde seines künstlerische »
Tchasfens habe » ihm das Epilhelvn eines „ dent -
tckjeit Jack Londons " verliehe », aber Vergleiche
haben meist die Eigenschaft , zu hinken . Mit Zack
roiidv » hat er : n der Tai vieles gemeinsam , er

ist wie dieser ein Seifmade - Ma» , von itiibän -

bißein Abenteiirerdrang erfüllt , der ihn im, » er
wieder dazu treibt , das nihiae Leben in der Hei -
>na> init dem von Erlebnissen , Gefahren und

Entbehrungen erfüllten Leben in fernen Ländern

einzntanschen, er fühlt sich am wohlstcu . meint
ilini die Tropensonne «ins den Scheitet breniu ,
der Sturinwind ihm die Haare zaust oder der

Aauch des Lagerfeuers in dunkler , gehest »,tis -
vollen Rächt zu den Wipfel » des Urwaldes

cinvorsteigt . Ob ih », auch glücklich überstände »' !
eicsahre » in Wildnis und Wüste , Hunger , ver -
sengende Sounenglnt und unendliche zermürbende
Stratzazeu stifte , irauinhaft schöne Heiiiiatbiidcr
vor die See o zaubern , so das ; er zu Heim und
Horb zurückkehrt , ein ewig ungestillter Drang
zu sehe,, , p. Schauen n » d zu Erleben iäsjt ih »
oie Enge . hie . Sicherheit und Ruhe doch immer
wieder mu der Farbenbuntyoit fremder Länder
und Meere , de » , Leben itnt . -• ' rcmdcu LReniche »
umtauschen . Wie in Jack London levi und wirkt
vuch in ih », eine große , glühende Phantasie und

m ? ü»> dazu , das Erlebte durch künstlerische
chtonnitg »litzitteilen , dieses in seiner Armin

M. ,Dürftigkeit reiche Leben noch einmal bei der

^Änderung seiner einzelnen Phasen zu durch -
twt Utit seinen Büchern allerdings

" ' cht jenen » ngehenren , rauschenden Erfolg
w>e Zack London , es fehlt ihm ivohl auch man -
N? ZU dessen Seeletttiefe und festigeschlst' feueit

"te , aber darum verdien ! doch auch dieser ans

den Tiefen des Proletariats zu künstlerischer Be¬
den,ung aufsteigende Poei der Landstraße , dieser
Sänger inner den „Landstreichern " , mit Liebe
und Bewunderung gewürdigt zu werden .

Fn einem seiner Bücher lsämtlich im Ja -
s a r ! - B o r l a g G. , ». b. H„ Berk ! » W. !!5, er -
schienen ) , dem er den Tiicl ^ Unterwegs , die
Lebensfahrt eines r o in a n t i f ch e n
Strolches " gegeben hat , bezeichnet er sich
gleich in den einleitenden Sätzen als „ einen stlo
inauUker von Ge' onr . und Bcst ' minung " und er
erzählt , wie feine ersten aus dnmvfer Kindheit
stammenden Erinnernngeil bnnto Träume vom
' Außergewöhnliche » und Abenteuerliche » waren ,
wie die nnstillbare Sehnsucht . hinanSznwandern .
jeden Weg zu gehen , nur nicht den . den alle gin
gen . ihn frühzeitig erfüllte . Fi » Fahre 1885 in
Leipzig als der Sohn einer " Wäscherin iina eines

Zimmermanns geboren , knirscht der herainuaw
sende Knabe unter der Harken Faust feines Siicf -
Vaters , der für Seemanns - , Indianer » und For
scherkeben wenig übrig hafte , wie „ ein » inges
Pferd im Geöiß " . Mit dreizehneinhalb Fahren
wird er Laufbursche in einer Buchhandlung und

zieht , nieist mit gesenktem Kopfe , einen zwei
Widrigen Handwagen durch die Siadi . In seiner
Phantasie sieht er sich in Phantast ' steh er . Kleidung
durch das hohe , wogende ( straS der Prärie traben
e' der auf einem Schiffe i » ichimnternder S . e die

Fluren durchschneiden . Tie Zauberbilder einer

lockendenFernc wechseln ab , da findet er a » einem

stiege »Neige im Oktober ans der Straße , - durch die

er mit seinem Handivageu zst ' hl . ein . stwanzi ' g-
Markstück und iiu » steht sein Entschluß fest : fort ,

hinaus in die Welt - • rollende Ozeane — dunkle

Urwälder — glühende Wüsten — Patnnmslrand
mir weißen Städten und brannte » Menschen —

Prärien — Indianer — der Bär ! Knapp vier¬

zehn Fahre alr , einläuft er und geht von ' Ann

werpen in die See . wird Leichtmatrose , da » '

Heizer und verbringt vier Fahre und zehn Mo¬

nate in de » versch ' edensteit Bcrnfsarten , ganz w' e

Jack London in den Bereinigten Slaateii von

Rordameri ' I ' a darnitier viele Monate bescbcifti--
guugslvS als „ Tramp " , das heißt als Land -

streichet ", und durchquert in dieser Zeit Nord -

awerika o) S blinder Passagier , in leeren Last¬

wagen . ans den Puffern der Wagen oder der
Lofoinotive , kreuz und quer . Tie Nachricht vom
! ecke seines Jliefvaiers treibt ihn ' nach Deutsch

ietnd zurück , doch schon »ach halbjährigein Ans .
enthalt wandert er nach ' Aegypten und verbringt
hier drei Winter als Sa na Io r >n »i c a »gest elli er .
drei Sommer mit Beduinen in der Lybischen »iid
' Arabischen Wüste . Nach eine », Monat ' Aufent¬
halt in Deutscht and nnternimmt er als Bericht ,
erstattet ' und Pholograph für eine illustrierte
Zeitung eine Weltreise , durchwandert Siidenrova ,
Rordafrilä . ' Abesssttien , Somaliland . Britisch -
Ostasrika . Uganda und wendet sich wieder nach
Britisch Osiasrika . Hier löst er feilten Weltreise -

Vertrag » nd mach ! phoiogravhische W' ldan ' nah -
nien ans eigene Kosten » nd lstefahr . Zm Fahre
llll l geht er ans deiitsch - ostafrika »i,chcS Gebiet ,
wird be ! Kr ' easansbrnch Soldat der Schutzirnw - e .
Fi » Fahre 1017 wird er verwundet , gefangen -

genoiiiin ' ii nach Britijch - Fnd ' en abtransportiert ,
wo er bis ' Anfana 192 » als K r ' egsqefangencr
lebt . Nach seiner Fre ' werdnng lehrt Heye nach
Teutschland ' . »rück aber schon im Fahre I92l

ist er wieder in Italien , in den Fahren 1922 b' S
>923 und 1924 b' s 1925 in Aegypten , 1925 bis
192 ( 5 in Ostafrila . Nicht alles , was er in d' e -
lein unerhört bewcuie » Leven gestehen und erlebt
hat . entsprach den farbenreichen Träumen ke - ncr

Iugenb . aber dock, lebi ewig in keinem Aben -

kenrerherzcu d' eier leidenschaftlich forschende
Dvana d' e Sehnsucht , abststtige Wege ; » suchen
und läßt ihn aste ausgestandenen Mühsale » nd

Gefahren vergesse ».
Es ist betvniiderii - nverr . daß d' eier „ Ba - w.

biiud " , der in seiner schitlmäßigen Bildung über
die Volksschule nicht h' nausgekömmcit ist. die
. Kraft findest , sich geistig einporzuringen und
Bücher zu schreiben , die voll prächtiger Rainr -

sch ' ideruugeu und künstlerisch gestalteter , vlastisch
greifbarer Anscliaulichl ' eit sind . Heye weiß mit¬

reißend zu ertlichen und prächtige Bstder aben -
Wnerlicher Sehnsucht vor die Seele zu zentbevu .

. Oft erfreut in le ' nen Büchern e ' n ursprünglich r
Humor und immer spricht aus ihnen t ' eseS soz ' a
les Enistfinden . Es stt ein Verdienst des Safari -
Berlages daß er sich d' . : Heransaabe der Ar¬
beilen dieses Arlvilerbichiers in schön ausgestal¬

toten , gut lesbaren und durchwegs reich illu¬
strierten Bänden angelegen sein ließ . ( Tie
Preise sind je nach der Stinte des Bandes drosch .
14 Mar ? bis 4 . 59 Mark , geb. 4. 59 bis 9 . 59 Mark . i
Erzählt Heye in „ Unterwegs " von seine »
Iugendlräiiinen , seiner Kindheit und seinen Frr -
fahrten in Nordamerika als Tramp , so setzt er iu
„ W anderer ohne Z i c l " se ' ne Tramp -

Erzählungen fort und gibt mit frischer Lebendig -
keii eine Reihe von Episoden aus seinen Erleb -
nässen iu ' Aegypten und Ostafriba . I » „ P e cb.
Afrilamische Zufälle " vereinigt er eis
Erzählungen ans Steppe »emödeir . Wildnissen und
märchenhaft fruchtbaren Hainen von seiner letz -
len Afrikafahtt . oft mit köstlichem Humor ae. <
würzt . Wild gefährlich ist der in ,, ' A l l a l> h n
alba r . U n l e r lv e g s i m M v r g e n -
lande " geschilderte Zug durch die Wüste . Heye
mall hier mit glühenden Tropenfarben » nd läßt
uns anregend allerlei Fährn ' sse packend mit -
erleben . In „ B r e » n e n d e W i l d n i s .
Bilder b u ch e i >, e r l a n g c n F a h r t
dur ch b e s r e in d k i ch e L ä n d e r n n d Z e i -
t e n " ist eS wieder dunlleS Afrika , fernadgele -
genes Land durch das sein Weg führt uns ' n
„ H ala l o, das Leben ei n e s K a n n i -
baten " gibt er tiefe E' nbl ' cke in die Urwald -

feele der afrikanischen Wilden .
Der Preis , den dieser rastlose Wanderer

ohne Zict an seelischem und lörperlächom Gut
für das Geschenk seiner Erlebnisse und Fahrten
bezahlen »ins ; , ist kein geringer . Weniger w' der -
standsfäh ' ge Rienschen wären daran zugrunde ge -
gangen oder sie wäre » ans ihrer Lebciisfahrt
längst in einem stillen Hajen gelander . OeheS
ungestüme Natur aber läßt ihn alle ansaestai . -
dcneit Leisen , alle gebranften Opfer vergessen .
Die Früchte dieses unruhevollen Lebens , die wir
pflücken dürfen , sind von erlesener Köstlichkeit .
Die Seele des Menschen unserer gähreitde » , in
ihrem Schöße nciies , iverdendeS Leben tragenden
Zeit sucht in den Büchern nach Handlung Be -
wegnng . Lebe » und Kraft . In Heyes Bü - Xern ,
von denen jedes einzelne e ' n E " oS ktä >' ' eruer
Willenskrast äst, wird sie vieles finden .

W. N.
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Kunst und Wisse ».
„ Marcel Zrabelin "

Eusemblcgaftfpiel I»cr „ Komödie " , Wien .

Der Untev - iiei sagt hier im Grunde olkS

„ Set < 2uu » ch " . Dim fo otuvoiontetcn Programm

gemäß verläuft di : äußer . Handlung . D. ' r erste
Alt ist lSjpojittox , die drei anderen find Etappe » ,
bei denen der traurige Held Bilanz zieh : : die Bi¬

lanz muß notwendig immer die gleiche sein : ge¬
gen das furchtbare Gebleckten , gegen die Krüppel -
' haftigkei . ! nicht als Körper , sondern a! ^ M c » s ch,

ist kein Kraut gewachsen . Äicht der Triumph der:

Geisled und de « Willens über die plump . Idiotie
der Starten und ' jaulen , nicht der Schein einer

Eh. mit der opferbereiten hingebenden Prole -

tarierin , ittcb : das Kind , das er als lebten Schein

der Mannheit sich ertrotzt » >o erlauft , geben dem

Krüppel Glück oder Rnl >c . Wenn er sie im letzten
Ali zu gewinnen scheint , beginnt mit der Tragik der

verzichtenden Frau doch wieder seine eigene , der

von der Liebe dieser Fra » doch zehren muß .
Dramalisch >»eichen , die Verfasser ( Dnver »

» oi ö und Birabeau ) von dem tieferen Thema
ab . Wedctind mal wiS i » der „ Büchse der Bau -
Sora " die Tragödie der Abnormität mit allen

Schändern und Greueln gegeben , bei ihm wird die

Geschwitz von dein unglückseligen Triebe durch alle

ginge des Inferno gehöht : Toller , vmi dem zu
Wedckind innncrh : ' eine ganz gewaltige Distanz ist ,
der aber ein Dichter ist , auch wo er dramatisch ve »

lagt , ha : die furchtbare Tragik de » Verstiimmelten ^
im ,,Hinkemann " zum erschütternden Schrei zu
formen vermocht Hier , lxi den Virtuosen der

Bühne , die aber keine Dichter sind , treibt nicht da *

Verhängnis , : re ib ! nicht d-er Tri « b , sonder »
Sie Angst vor der Meinung der Ändere » , der Finch
nicht der Lieblosigkeit , sondern der Lächerlichkeit .
Und darum wird die Tragödie unlogisch , findet sie
in einem laugen dritten und einem längeren vier -

Ktt Akt leinen dramatischen Anöweg . Denn der

Schein muß z « bannen fei »; >vo eS nicht mehr
um die Tragi : des Eunuchen geht , sondern nur um
den Schein seiner Männlichkeit vor der Welt , dort

uürd die Tragik überhaupt unmöglich .
Feldhammcr sucht zwischen den Polen der

kindlichen Hilflosigkeit und der Ilcberkompensa ' ion
seiner Ilnmämllichieit im Herrenwillcn des geistig
ilcbcrlegeneu daö Bild deS tragischen Eunuchen zu
gestalten : daS ist sehr interessant , fststi - us. oft nie¬

derdrückend und packend , aber es löst die Proble¬
matik nicht , sondern kompliziert sie. Denn ha ! man

hn eben noch kindlich nm Liebe darniou und um
das ewig Verlorene weinen sehen , so renn : er sa
- m nächst ' Augenblick dem Schein nach , der doch

kich ' er zu erreichen wäre , als die Autoren es
wollen . Ans dem Abnormen wirb ein Othello , unv

Eifersucht ist die tetile Triebkraft seine ; Raserei ,
ihr « Beschwichtigung wird der Quell der Zuirie -
öenhcit . ,Y: t Maske und Haltung gelingt Feldhain -
iner die :>!o>le jedenfalls besser als in der lieferen
Anlage des Charakters . Anch Marietta
Straelen ist pur keine leichte Ausgabe gestellt .
Aus dem Fragment eines Charakters soll sie eine

ledendige Frau , die entscheidende Gegcickpieierin
machen . Es gelingt il >r ancki erst zum Sry - ' uß in

einer , allerdings sehr starken , Szene , die Hemmun¬
gen zu überwinde - . : . - - Bon dem übrigen Ensemble
Hielt Rolf Jahn . der auch Plegie führte , Josef
Rehberg er und die sehr nette und im Spiel
über zeugende Else Hcrrmann genau - nl .

Tau Hans war müßig besucht , die Be' uche ,
sind nach wie vor stark verkühlt . E. F.

Gerichtsfaal .

, . T«r Erwerb " , vi o mau von Sinclair
Lewio ( erschiene » im E. P . Tat - Verlag , Wiea ) .
Aon all den Büchern dieses in lvenigen Jahren
auch bei Ulis fast berühmt gewordenen Nordameri¬
ka ilischen Schriftstellers scheint uns der „ Erwerb "
das vollendetste zu sein ; unseres Wissens ist die

Äelt der Büroarbei . ' eriimcn . der Kontvristiiincn und

Tippmaini ' ells niemals vorher so lebendig , so wahr -
hast , so scharsc » sozialen Anaens gesckistdcr ! worden
wie in dieiciii Buche ; das Packens erzählte Schick -

al eines jungen , in die Welt des Verdienens ge¬
stellten Mädchens erweitert sich zum großen Horizont
der Millionen Frauen , deren Erwerbsfrago zswalti -
ged Teilproblem des sozialen Kampfe » zwischen
Arbe ' I und Kapita ! geworden ist , Teilprob . ' . ,u auch
der » rewig menschlichen Frage lxs Kampfes z' . vi-
ichen den Geschlechtern . Wir ' wüßten de » „ Büro -
menschen " unserer Zeit , insbesondere den weiblichen ^
deren Verhältnisse anch bei uns iin wesouilichen sich
. ' ou denen ihrer amerikanischen Kollegen und Kol -
ieginnen durchaus nicht unterscheiden , kein besseres
Buch zum Spiegel ihrer selbst , ihres Lebens nnd
Ringens , als diesen ausgezeichnelen Roman Sinclair
Lewis ' , der . wie ionst nur sehr tveinge , in dieser
L. fteratnrgauung vollständig den Bedürfnissen von

heute gerecht wird . g.
Spielplan des Reuen Deutschen Theaters . Bült -

wach ( 101 —1 ) , 8 Uhr : „ Salome " . Donnerstag ,
Uhr : ü. Philhann . Konzer : . Freilag ( tOS *—L) .

7 Uhr : „ Die 1' etliche Susanne " . SamSiag ,
7 Uhr : „ Verbrecher " . Sonntag , Mi Uhr : ,,Die
keusche Siiiaiine " ; 7 Uhr ( 10 ! ! —3) : „ Die
H e r z o g i n von C h i c a g o". Montag ( 101 —l),
7 Uhr : „ Margarete " .

Spielplan »er Kleinen Bühne . Mittwoch :
„ Unter Gei chäfi S a u ff ich t . " Donnerstag - .
„ D i e Frau , die jeder s n ch t ". Freitag : , ' . ( r NI
wi e ei » e it : r ch e n ni a n s". Same: ; , - ; - „ Fr u n -
lein Mama " . Sonntag , !- Uhr : „ Arm lvic
eine Kirchenmaus " : "' /i Uhr : „ Ann wie
eine etircheuiita i: s " Montag ( Batttammten ) :
„ M i n n a v o n B a r n h e l m" .

Genosßen ?
« raget vet iebtr t &vttaentitit euer

H5 « rteS « wzeSWen ?

Hnffne der Rajmimfchen Schlacht -
felver .

Brün » , Lb. Feder . Wem ist nicht noch ^dab
entsetzliche Eisenbahnunglück in der S- tativn Saig

in Erinnerung , Ivo Lö Personen gelötet und etwa

100 Personen verwunde ! wurden ? Wer wurde nicht

vom tiefsten Mitleid gepackt , als er von der Kala -

strophe Keiminis erhielt ? So sollte man meinen

Und doch brachte hier und dort ein Matt eine Rotiz ,

daß die Sterbenden sogar während der Bergungs¬
arbeiten von Hyänen des Ungftickckfeldes beraubt

wurden . Daß dies tatsächlich der Fall >oar , geht
auS der Verhandlung hervor , die vor dem Landes -

strafgerichle Brütln gegen die LLjährioe Marie

Müchal aus Buöovic gefuhr : wurde . Hören wir

also , toas sich dieses gefühllose Frauenzimmer zu -

schulden komme » ließ .
Unter den Schwerverwnudelen befand fiw auch

eine gewisse Rosa Lipskü aus Wien . Ahr Zu -

stand war beinahe hoffnungslos , sie inar vollkom »

men ohne Bewußtsein und mir während einiger
Minuten bekam sie dieses lvieder , während dieser

lichten Augenblicke hauchte sie bloß das Wort

„Wasser " über ihre Lipsten . Im Lcmdeskranieichause
Brünn tvar die Angeklagte Müchal beschäftigt , die

dort bediente und der Sterbenden Wasser brachte .

In den Abendstunde » war die schwer - verwundete

Lipjkü bereits toi . Ann kam ihr Mann , de : von

dem Unglücke erfahren Hatto , sofort nach Brünn

und erkundigte sich gleichzeitig , wohin das Geld ge -
kommen fei , das seine Frau mit ans die Reise

genommen halte . Er nannte die. Summe von 122

Schillingen , also etwa » 80 U. DaS Geld war nicht

auWlfinden . ' Man begann nach dem Geide zu for -
scheu ' und der Verdacht fiel auf die „ pflegende "

Müchal . Sie gestand ein , das Geld de>: Toten zu

besitzen , behauptete aber , daß es ihr die Sterbend - ,

dafür geschenkt habe , daß sie sie bedient halte Diese

Verteidigung schien den ' Remtern aber durchaus

unglaubwürdig , denn eZ war erwiesen , daß die

Schwerverwundelo in Agonie lag , nur für einige

Augenblicke da « BÄvnßtseiil erlangte und es sehr

zweifelhaft schien , daß sie während dieser an eine

solche Sache wie eine Belohnung von 122 Schilling
für ein Glas Wasser gedacht haben konnte . Die

Staatsanwaltschaft crlwb daher gegen die Müchal
die Anzeige wegen Diebstahls . Die Angeklagte
leugnete bis zum letzten Augenblicke und beharrte
daraus , das Geld von der Sterbenden geschenkt be <

kounncii zu haben . Nichisdosiowcniger verurteilte sie
d. r Senat zu vier Monaten schweren Kerters

bedingt auf drei Jahre .

Ramsen der gepfändete Affe .
Dliaütz , L. Fcber . War das aber eine Auslegung

im Hause des Herrn Äarl Sodlak , Märktfieranlen in

Proßnitz in Mähre » ! Der GerichlSvollzie - her wirr er -

schienen und Halle die Bezahlung einer Forderung
des Herrn Zuckerbäckers ziabr ! im Betrage von
1332 K bei sonstiger sofortiger Exekution gefordert .
Herr Sediat ' saß gerade beim Raseur und wurde

eingeseift , als sein Tvchterchen mit der Botschaft
in die Aasicrstude tamilc , daß ein Herr „ vom
Amte " da sei , der drohe , den Affen RamseS , den

geliebten Assen , an dem die ganze Armilie Sodlak
mit allen Fasern ihrer Herzen hing , tnitzunehinen ,
wenn die Schuld bei Herrn Kabrt fiir die gelieferten
Zuckerwaren nicht augenblicklich beglichen iverd : .

lind das Nugeheiicrllchs trat cm : der Herr „ vom
Amte " nahm den Affen Ranries mit , Herr Kabrt

nahm ihn mir nach . Hause und die Fann ' lio Seblal

befand sich plötzlich ohne Affen , weil sie die Zucker -
fachen bei Herrn tiabr ! nicht bezahlt halle .

Herr Cedfak glaubte den Verlust seines Affen
nicht überwinden zu könugn . Er verzichtete darauf .

daß ihn der Raseur noch mit Kölnischwasse . : ein -

spritzte und rannte schnurstracks in die Wohnung

der Frau Kabri . Die Gläubiger ! ,i war eben da -

mit beschäftigt , das Aefflein des Herrn Sediat am

Tische anzubinden , als . Herr Sedlak mit blutendem

Herzen zur Türe hereingestürmt kam. Sein Afic ,

der Affe seiner Frau , der Asse seines TüchlerlcinS .
Raiches . d-er Affe der ganzen Familie , ihr Liebling ,

war in die . Hände des Erzfeindes , des Gläubiger « ,

gefallen ! Herrn Sediat übermannte das Wehgefühl .
E. - ergriff feinen Affen , dann stürmte er zur Türe

hinaus . Nun erhob Frau tfabn ein Wehgeichrei
ob des geraubten Affen und es lregann eine Jagd

hinter Herrn Sedlak und feinen » Affen . Frau Sedier

war inzwischen ins Versatzamt gelaufen und halle

ihre Ohrgehänge und ihren anderen Schmuck ver¬

letz: , um die schuldige Summe aufzutreiben . I » der

Zwischenzeit wurde aber der flüchtige Herr Scdlaf

mit seinem Affen eingeholt lind dcr Affe wieder

in die Wohnung des Herrn Äabrt zurückgrbrackst ,
dc-.- Liebling kam wieder zu fremde » Leuten ! Damit

war aber die Sache trotz der inzwischen erfolgten

Bezahlung nicht zu Ende . Die Staatsaiiwaltlchasi

klagte Herrn Sedlak wegen des Raube » seines Assen ,

aus Exekutionsvereitlung und da Herr Sedlak bcrciis

vorbestraft ist , erhielt er ein e W o ch c Arrest im -

bedingt . Mit dieser Strafe war nun Herr Sedlak

nicht zufrieden und cr berief . Das Bernsungsgerichl

( Preisgericht Olnuitz ) bestätigte das erstrichterliche
Urteil . Nun , die Strafe wird Herr Sedlak absitzen
Hülsten Die Hauptsache ist aber dock' , daß er seine »

gcl >cb!en Affen Ramses wieder hall

Benzin stinkt .
Prag . -J. Fe »er . „ Benzin stinkt ", - das ist jeder -

man » bekannt , der mit Benzin zu tun gehab , hat

Hierzulande enthüll dieser Satz eine doppelte Beden -

tmig . Daher sollte jedermann aus der Hut ' ein .

wenn es sich um Benzin handelt . Allerdings kann

man soviel Vorsicht gegenüber Benzin nicht von

einer Witfrau fordern , » vlabene wenn dieselbe gar
nicht von hier stammt , sondern aus Barknie in

Sibirien ist und nur durch Zufall bei uns wohnt ,
lvokl sie einen tkchechisch - rustnchen Legionär während
de « Krieges geheiratet hat , dcr jetzt hier eine

Benginftation der Firma Naftacomp . betrieb , bis

er starb . Die sibirische Witwe betrieb clio nach

dem Tode ihres Gatten die Benzinstation in Vsinvrp
bei Prag weiter . Autos kamen an , zapfte » das Ben -

.ziil ab , füllten ihre Rcseivoiis voll und fuhr ? »

fröhlich weiter , meinethakbe » bis nach Sibirien . Für
all dos sorgte Frau Witwe Kl audio Sl . ans Sibi¬

rien , gegenwärtig in Büenory l \ : Prag . ( Du lieber

Goit , irgendwie muß sich doch ein Russe in t ' che-
ckiichen Landen ernähren , wenn cr »ich ! den Einfall

besitzt , als ewiger Sindent an unseren Hochschulen
inskribiert zu sein ! ) Aber die Sache mit dem Benzui

klappte nicht . Die Firma stellte plötzlich zwischen
dem verkauften Benzin , das der Meßapparar i . nS-

wies , und dcvi abgcführien Betrage eine Differenz
von 3313 K fest . Frau Klandia ichiitielte ihr Haupt .
Es könne sich höchstens um 3Ü00 K handeln , das

wäre daö Benziii , das ein Herr Kajalic . y abge -
lchöpsl habe und wofür er den Betrag noch ichnldlg
sei . Man wandte sich an Herrn Kasalickp . Dcr

genannte Herr schüttelle auch lein Haup ! und wußte
von keiner Schuld Man ging also zum Kadi und

klagte die Äitlve auf Bezahlung dcr Differenz . DaS

Gericht sollte sttzt entscheiden , wie es mit den cklon -

trollappavaten der Firma Naftacomp . stehe. Daö

Gericht war aber der Ansicht , daß eine Firma wie

Naftacom ' , ' . genug Kontrollorgane !>esitze , um ein
Manko gleich feststellen zu lassen und dann sofort
die Bezahlung zu fordern . Daher ging Frau Winne
Klauvia an « Barrule in Sibirien , angeklagt vor den

tschechoslowakischen Gerich' . en, straffrei au ? .

Literatur .
Ruin eines Staates . An Schriften übe : die

heutigen südamerikanischen Staaten , auch über Pora .

guah , herrscht kein Mangel . Abrr da » Buch von

Dobrizhoffcr ' S. I . „ Ans verlorenem Posten
bei de » Ablponen " bchandel : Dinge , übe . die bishtr

/Pichls geschrieben worden ist . Einmal splciie sich
das von ihm geschilderte erschütternde Schauspiel
vor etlichen Jahchun - d. - nen ob, im- d dann spiege . !
sich im Nahmen eines düsteren Zei - igcmaldes aui
einem schauerlichen , heule längst vergessenen Hinter -

gründe die geivaltige Tragödie eines Stammes und
Staates ab , von dem heule kaum je etwas ver -
laute : Als Hab - und Blutgier der Kongnistadoreu
es fertigbrachten , tu niiglandlich kurzer Ze: t zwei
Millionen „Rothäute " ,zn morden , strupcllaS und

durch päpstliche und königliche Verbote nicht be¬

hindert , rafften sich die Jesuiten in Paraguay ans ,
die dort ansässigen Indianer zu reiten . Mit organl -
iaiocisch . r Begabung gründeten sie den Jcsnitenstaai
von Paraguay , herrschten jahrelang über die Tan -
sende Indianer , die sich ihrer Behandlung ander -
trauten Eines Tages erschien auf der Reede von
Buenos Aires ein Staatsichiff , das den königlichen
Befehl brachte , die Jesuiten an einem bestimmten
Tage festzusetzen und nach Europa abzuschieben . Die
lasterhaften Statthalter zerstörten da « Gebäude in

wenigen Jahren lückenlos . Heute zeugen nur noch
Ruinen , die der systematischen Erforschung harren ,
von verschwundenem Glanz . Der greuliche Kanipf
Weiß gegen Roi begann tvieder . In Paraguays
wildestem Teil , dem Gran Ehaco , loben henie nur
noch enoa ölltM au « allen Gegenden zusanime >rge -
würfelte Indios . Man mag über die Art de : jesui .
tischen Tätigkeit in Südameirka denken wie man
will nnier allen Umständen muß man es lief be¬
dauern , " aß die von ihnen neugeschaffene Kultur

sinnlos vernichtet wurde . Hätte man auf dem von

de » Jesuiten gelegten Grund weitergebaui , so iväre

zweifellos die Kultur im nördlichen Argentinien im ?
,m südlichen Brasilien , in Uruguay wie in Paraguay
hcuie hundert Jahre weiter . Das ursprünglich latei .

nische Buch von Dobrizhosfer , das Prof . Dr Walter

von Hauff fiir die Sammlung „ Alte Reisen und
Aver teuer " des B erläge S F. A. A r o ck h a u S

bearbefte : hat , lieft man mit recht geuiifchlen Ge -

fiihlen , zwischen Entlehen und Lachen schwankend ,
das ja auch im trafckojesteii Elend nicht ' so spurloZ
verschlvinber ioie die stolzen Indianer riesige »
Wälder Paraguays .

«Tlan Zantens wundersame Reise " von L a u-
rido Brunn ( bei Grethlcin 6c Co. , Leipzig ) . Unter
den vielen hervorragenden Schöngeistern , die anb
dem kleinen dänischen Volke erwuchsen , steht LauridS
Brunn mit an erster Stelle . Sein Van Zanken , der
in der Südsce seine zweite Heimat fand , ist langst
eine europäische Berühmtheit gelvorden . Begleiten
wir ihn ans seiner Reise zur „ Jnlel der Dämme¬
rung " , zur ,Lin »enftffel im Rebelmcer " , fo tut sich
eine neue Welt vor uns auf , oder doch eine Welt die
wir fiir uns längst verloren hielten : die Welt des
Märchens , des Zaubers i - . nd der Wunder die sich in
den Kindheitstagen der Menschheit » ud der Mensch : »
schuf und schafft , und die dennoch , mit dem Auge des
dänischen Dichter « gesehen , sich leise berührt mit jener
Wunderwcli , die einer versittlichten Epoche die Tech -
ni ? erschließen wird . Was uns Bau Zantens Wun¬
der so ganz nahe bringt , da « ist aber das feine mensch
liche Herz des Dichters , das er uns an « dem Branden
de « Meeres loie ans den Mysterien des Urwald
enigegenschlagen läßt . In Lanrid « Brunn hat unser ,
sonst gerade nicht Poesie - üppige Zel t einen loahrhaiieu
Poe : en geboren , der sie überdauern wird . — Ein
Wort wenigstens gebührt auch der kein empfindenden
Ueverfetzeriu Julia Koppel deren Arbeit völlig
vergessen läßt , daß mau eine Sprache aus fremder
Sprach ? vor sich hat . g.

MWvsch , S. Feber 1S2H .

ginlaffuttd

Heute , Mittwach , den U. Feycr
l . I . nm L Uhr nachnc ' ttag in , Jäger -
stiibl d <ö Eafö Nizza stattfindenden

« inbernochmittas
»,it schönen Lichtspiele », Märchcnvorle .

sutig nnd Spielen .
Wir laden alle Genossinnen mit ihre »

Minden , herzlichst ein

Freundschaft . '
Das Frauenb « zirkskomiter .

Bereinsnachrichten .
Deutscher Arbeitcr - Tnrn - n » d Sportverein Prag

Wichtige Ailsfchilßsistiing : Heute ,
Mittwoch , avcnds 8 Uhr , findet im Spei
sescicil der Gcc eine A » s s ch u ß s i tz u n g
mit ivickitiger Tagesordnung statt . Alle
Funktionäre mögen pünktlich erscheinen !

SM * « * mmum
Sport ans dem Lande . Dos platte Land giit : »i

allgemeinen den verräucherten Großstädten gegen
über als ein Born der Gesundheit . Die Statistik

spricht aber eine andere Sprache . I » Wirllichlci :

Ist die Zahl der Sterbcsällc aus dem Lande und in
den kleinen Städten höher als in den Großstädten .
So kamen im Jahre INA ! aus 100 Lebendgeboren :
in Gemeinden unter lö 000 Einwohnern 10

lerbejalle , in den Gemeinden mit 100 . 000 Einwoh¬
nern nnd darüber aber nur 0 ,1 Prozent . Mähren >
Sie allgemeine SterbtichkeitSzfffer im Deutschen Reich
im Jahre 1925 12 Prozent , 1926 117 Prozent und
1927 12 Prozent betrug , wies die Sterblichkeit in den

Großstädten in den gleiche » Jahren nur lO. i

Prozent . 10. 2 Prozent und 107 Prozent auf . Tie

Bevölkerung der Großstädte beiludet sich danach ac -

jundheillich in einer weitaus bessere » Lage als di :

Bctoohner deö Landes und der Kleinstädte . Der na¬

türliche Gclundheitsznstaiid auf dem minderbevölkei

tcn Lande ist durch eine planmäßige GeinndheilSvoli -
ti ? der große » Stäb ! « nnd der größeren Gemeinden

überholt worden . Diese Umeriuchui ' gsergebitisse »»ze¬
che » eine deutliche Sprache und wessen aus den Ernst
der Lage hin . denn env . r z' . oei Drittel der geiamten
»Bevölkerung leben in Kleinstädten und Landgeiiiein -
den unter 15000 Einwohnern und werden der Leg -

nungen des S»ort >. s nur in einem be- ' ch - änl ' en Ans -

maße zuteil . Hier muß durch geietzliche Maß' - ai - - ' - e>!
n » d cnt ' prechcnde Propaganda der notwendige Am -

gleich voraenomnien werden .
Gerichte ats Sochverwalter bürgerlicher Sport -

moral . Es tvar sportliche Ehrensache der Verbände im

Deutschen Füßballbund , die Folgen von AuSschreituu -
gen auf den Spielfeldern selbst zu bereinigen . In

Siiddentschlaud haben in letzter Zeit bei Spielen von
Vereinen des Deutschen Fnbßallbuudcs die Ausschrei¬
tungen an Zahl nnd Art so zugenommen , daß der

süddeutsche Berbaitdsvorstand den VerbandSsPiclans -
schtlß ermächtigt hat , die Genchniigung zur Beschrei -
tnng de « öffentlichen Rechtsweges zu gehen . Ti . ics
Reibt was bis dahin nur dem Verbandsvorstand vor -

bch. il ' cn. Tie Hokinnng ist trügerisch , mit H' Ue d -'

Gerichte bessere Zustände Ivahrend den Spielen zu
schaffen . Sie ist das Eingeständnis eines grundfalschen
ErzlehuiigssystemL . Freuen sich nicht Vereins - , Gau ,
Verbands - und sonstige Leitungen im Deutschen Fuß -
ballb ' . ind , wenn die bürgerliche Presse mit den übel »

stcii Reilamcniittcln in Sensation macht , um die Z. : -
schnuor zu „begeistern "? Liefern sie nicht dieser Presse
in den meiste » Fällen die Unterlagen dazu ? Presse
und Veranstalter profitieren gemeinsam davon . Ti :

Geister , die mau züchtete , wird man jetzt nicht loa.
Man liefert sie deshalb dut Gerichten aus . Ganz bür »

gerliche Moral .

Aden Genossen und Genossinnen
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